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Neueste DrahtmeldWgen.
Der Eisenbahnerstreit in England.

(Eigener Berliner Drahtdienst de, Wiesbadener Tagblaits .j
Bv.  Rotterdam . 29. Dopt. Der eng l i s che Ge ne r a l-

streik erstreckt sich aus taö «es« mte eii P W
gesamte Eisenbahnverkehr  m England, Schottland
und Wale? ist e i ng este l l t. Der Ernst der L^ e rmrd da¬
durch nach lierschärst. daß der Verband der MaMmsten und
Keller beschlossen hät, die Eisenbahner zu unterstützen. , Nvec
die Haltung der Transport - und Ber g ar bette r-
ver bände  ist noch nichts bekannt. dock: ttnrd befurchte., datz
J  zu einem allgemeinen Streik  des Arber.be rdveMer-
bands kommen wird. Bislstr iit keine Aussicht aus Beilegung
des Konflikts vorhanden. Die Mittel der Eisenbahnerverdande
belaufen sich aus 1% »Wltonen Pfund und durften etwa pur
vier Wochen auSveich.en. Man erwartet als erste kfolae deS
Streiks die Einstellung der K 0 h l e nan  s f u h r.
Sfoccknmo kund'gte umfassende Maßnahmen für die Lebens-
Mittetberorderungcm. Die Demobilisierung  wurde
unterbrochen  und die Truppen sollen yeoamgezog-n wer¬
den. um den Streik zu brechen.

Die abgebrochene Propagandareise Wilsons.
(Eigener Berliner Drahtdienstdes Wiesbadener Tagblatts .1

Lr. Bern, 28. Sept. Die Nachricht, dcitz Wilson  er¬
krankte und auf Werarüassung seines Arztes seine Propagandl-
reife abgebrochen hat und nach Washington zucuckgekehrt ist,
wird in Berner gut unterrichteten Kreisen so gedeutet, datz der
Präsident fürchte, das Opfer  einer gegen fern » eben be¬
stehen den bereits gemeldeten Verschwörung  zu werden.

Zum bevorstehenden Wiedereintritt der Demokraten
in die Regierung.

(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)
ßr Berlin . 29. Sevt . Die Frag- der Umbildung des Kabinetts

hat « t* in den gestrigen Fr a ! t r 0 «,i  f itz u n 8 «« b c r Deut'
schen demokratischen Partei,  die ü,s m dre sruhen
Morgenstundendauerten, keine wesentliche Änderung erfahren, wre
Meldungen eine? Berliner Msrgenblattes, daß dem Emirrtt der
demokratischen Minister in die Regierung noch dewnderc Schwierig¬
keiten im Wege ständen, ist uuzutress-ud.' Der Eintritt freier demo-
datischer Minister ins Kabinett steht tatst:chsich bevor. Es kommen
»ach wie vor d-e Herren P e t e r s e n - -gamourg, Ko ch- Kassel
und Dr. Schiffer  als Minister in Betracht. Die Umbildung des
Kabinetts kann sich wegen der Abwesendest des lernenden Reichs-
«stnsters des Innern Dr. T<aovd noch etwas verzögern  und
Überraschungen im letzten Augenblick sind darum uarurlich nicht
«itsgeschlossen.

Ein drastisches Scifpiel für die Leichtigkeit
der K«mLa!slucht.

(Eigener Berliner Drahtdienstdes Wiesbadener Tagblatts .)
Bt.  Berlin , 29. ©ept. Die »Neue Berl . Ztgst fchveibt:

Nn umfcngreicher Koffer mit f e br wertvolle  m n -
Lal t ist von Berlin über die deutsche Grenze nach Kopenbagen
gebracht worden. DaS verschlossene und versiegelte Gepäckstück
wurde von Berlin ms Ausland befördert, ob ne von irgend
einer Stelle der RÄseroute von den Zollbeamten oder von an¬
deren behördlichen deutschen Organen an ge halten  oder
untersucht worden zu sein. Zur Beförderung wurde kem Flug-
pa benutzt. Das Gepäckstückt|t auch n'cht berwlrch über dr-e
Grenze geschmuggelt worden, sondern hat d:e,e am hellichten
Tag pnssi-rt. Es bedurfte keinerlei Sicherbeits- oder Hinter-
lsgunqSmastnahmen und kam gang ungehindert noch Kapen-

Die »Neue Berl. Ztg." hat diesen Koffer mit feinem
wertvollen Inhalt durch einen seiner Mitarbeiter nach Däne¬
mark schaffen lassen, um öffcnLich den Beweis zu er¬
bring  e n.  daß nach wie vor die getroffenen M a ß n a r m e n
Deuflschlands gegen die Kapitalflucht völlig
unzureichend  sind , und richtete an die m-aßgebendea
Stellen die Frage, wie ist der Koffer van Berlin nach Kapen-
bagen gekommen? Der Koffer hat vor wenigen Tagen d:e
«Laktwn der »Neuen Berl.. Ztg.", Berlin SW. 68, toerM«»
inrb ist mit unverl-ehten Siegeln an bw Redaktion .ber bani*
schen vchtumg„Politiken" in Kovenbagen rvgelief ;tt worden.
Für alle obengemachten Angaben lägen dokumentarische Be¬
iege vor.

Lranzosische GleLLörstimmenzur Neve Clemenceaus
vr Versailles, 27. Sept . über die gestrige Rede Clemenceaus

faxte Alfled Capns im „Figaro": Clemeneew, w,r Frankreichs Mann
während seiner tragischen Tag:. Drs iit sein nnverwustbcher Ruhm.
Ti« Gegner Frankreichs werden sich an ihm wre an Marmor die
Zähne ausbeißen. — Die „Hnmamtä" vertritt dre Ansicht, datz der
Geist des Vertrages, den^Clemenceau erläit'.ert habe, er« derartiger
beide, daß nmn vom sozialistischen Standpunkt dem Vertrage den
äußersten Widerstand  entgegensetzen müsic. Clemenceaus
Erklärungen hätten bewiesen, baß die Ralifizie -ung endgültig von
den Sozialisten verweigert werden muhe. — „Rappel sagt: Dre
wahren Freunde Ckemenceaussind sicher drejenrgen, dre chni zu-
sieten, sich nach den Festen von Straßhurg znr .lckzuzrehen  —
Der „Eclair" bezeichnetdie gestrige Sitzung als vernlrch  Dre
Rede Clemenceans habe die Kaurmer enttäuscht. Das Blatt sagt:
Vir haben ihn m sehr geliebt und zu sehr bewundert, um nicht
darunter zu leiden. Er ist das Opfer seines Ehrgeizes, der von
Politikern und kurzsichtigen Strebern ausgenützt worden ist. Leider
wuß Frankreich die begangenen, säst nicht mehr gntzumachenden
Fehler bezahlen. — „Libre Parole" gibt zu, daß dre mrt Ungeduld
Erwartete Rede Elemenceaus eine große  E n t t a u s chu n p war.
Einige glückliche Worte, einige Jroirien und der wwme Appell zur
Einigkeir konnten nicht über die allgemeire Mittilmaßipkeit der
Pede, was Forni und Inhalt oetrisst. himvegtäuschen. — Ebarles
Ehanmet sagt im „Avenir": Tlenienceaubat »m den Vertrag herum-
resprscken. Er hat viel eher von dem Vertrag als nbcr den Ber-
ttag geredet. Jedenfalls hat er nicht aus Kritik:n geantwortet, de-
ionderk, aber nicht auf die beängstigenden Fragen, die am Tage vor-
ber mit soviel .Kraft Louis Barlhoit gestellt bat. Auch Ebanmet steht
Vater dem L« drs»< - aß Clemenceausich ziwiel zugeamtet habe, und

daß er nicht mehr die Herrschaft über sich selbst wre früher beittze,
und daß er die schwierige Lage nicht mehr deherrzche, rn der sich
nicht nur Frankreich, sondern dre ganze Welt üejinde. — In: „Von
Sott" wird die Rede Elemenceaus ein Mosaik histoerscher und kon-
stlser Erinnerungen genannt. Mau bat sich gesrazt, als man die
Rede Elemenceaus gehört habe: Verhandelte er ko, wie er letzt
spricht, über den Vertrag? — Auch...Heure" spricht von einer
großen traurigen Enttäuschung, die die Kammer gestern erlebt yat.
Man habe eine große Rede erwartet, die der Vergangenheit rhreo
Verfassers würdig gewesen wäre. In Wirklichkeit aber horte ma,t
nur eine Plauderei über philosovhtsch-soziologische Allgemeintzelteil,
vermengt mit Anekdoten. Clemenceau war ein großer Redner er
ist auch noch fähig, in einem raschen WrsfengangH>:be zu versetzen.
Gestern aber erkannte man, daß er die großen AnstrengungenN'.chk
mehr vertragen könne. Er verwandte den letzten Rest seiner ab-
richmcilden Stimme und Begeisterung, die zu erlöschm drohten, dazil,
den Friedensvertrag zu verteidigen. Trotz seines Eingreifens stehe
irurn vor tragischen Beunruhigungen. — Der . T-mps" nennt dre
Rede Elemenceaus eine Ansprache, wie sie gewisse Römer  nach
dem Siege hielten, um den Soldaten kurz eine Aufmunterung zu--W . / rr. ew.. Y. . .. - ll. irinmitvteaenf

erwarte sic. Die Kammer müsse sichr-i der einen oder anderen
Weise entschließen, itm so mehr, als he Wähler zur Wahlurne,schrev
ten müßten. — „Journal des Töbats" iit der Ansicht, da? nach
Elemenceaus Rede die Kammer zu keiner anderen Entschtteßung
kommen könne, als den Friedensvertrag bald zu
ratifizieren,  ielbsi wenll man, wie Louis Marnn vorgeschlagen
habe, gewisse Vorbehalte mache.

Eine letzte Note zur Räumung des
BaltiZums.

mr. Versailles, 28. Sept. Der „Temps" meldet: Der
Fünferrat beschloß heute vermitta», durch Vermittlung des
Marschalls Fock, der deutschen Negierung eine letzte Note
zu überreichen und die sofortige Räumung der
baltischen Provinze»  Litauen und Kurland von den
Trnpven des Generals v. d. Goltz zu verlangen. Wenn des
deutsche Negierung dieser letzten Aufforderung nicht Folge
leisten würde, würden sofort Massnahmen getroffen, dre be¬
sonders umfassen: 1. die Einstellung jeder Nah¬
rung S m i t t e l z u f u h r und j e d e r 3 u f u h r von
Rohmaterialien  in Deutschland, 2. den Abbruch
aller Verhandlungen finanzieller Art,  die
augenblicklich mit Deutschland gepflogen werden, besonders
aber mit Rücksicht auf die Kreditbewilligung.

Dis RärrmuKg Nordrutzlands durch dis Entsnie.
tnz. Archangelsk, 26. Sept . Heute wurden hier mehrecc

tausend Mann britischer Truppen und drs Huiiptquartter eru-
gesÄisft. Die letzten orientalischen Truppen fahren am
27 September ab? Die nordrussikche Regi-er-rny teilt mit, sie
babe die Absicht, die demobilisierten Engländer
sur die nord russische Armee  in Dienst zu r-ehmen.
Sie hoffe, aus diese Weise eine J .nfanteriebriyade mit
Maschinengewehren und Artillerie bilden zu können. Es Huben
sich bereits 100 Offiziere als Flieger .gemeldet.

Die Wiederaufnahme der deutfch-polnifchs-c
Verhandlungen.

m-i. Berlin, 26. Sept. Die Wiederanknüpflrngder deutsch-
polnts-ben Verbandl'.ingen ist lstute erfolgt. Nachdem der
pol'üsche Unterstaatssekretär Wroblewski bereits am Boc->
mittag den Reichskanzler besucht hatte, fand am Nichrnittag
im Auswärtigen Amt eine Vorbesprechung statt, an der pol-
nischers'itS außer Wroblewski die Abgeordneten Dr . Dia¬
mant und Korfanty teilnahmen. Nach den Vereinbarungen,
die in dieser Vorbesprechung über den Gang der Verhand-
lunaen getroffen wurden, ist zunächst beabsichtigt, die Frage
der^Amnestie sowie de§ Austausches der Interniertem und
Krieasnefangenen zum Abschluß zu bringen. Die polnischen
Delegie''ien sagten insbesonderezu, daß die Heimkehr der aus
Oberschlesien verschleppten Deutschen durch Verrnittlung der
fremden Milttärmissionen ins Werk gesetzt werden soll. Sie
stellten fest, daß sämtliche in Polen noch zurückgehalbenen
Denlkchen sich körperlich in einem guten Zustand befinden,
so daß irgendwelche Besorgnisse über ihr Schicksal unbc-
arüncet keien. An die Verbandlungen über die Amnestie soll
sich eine Erörterung aller übrigen noch schwebendenFragen
anscl,ließen^ egcrte j( ttnfl  j, er  Petroieun -.schiffe.

Dz Versailles, 28. Sept. . Laut „Matin " wird Frauk-
reich  von den 60000 Tonnen deutscher Petroleumschiffr
LO ÜOo Tonnen erhalten.

Ein englisches Weißbuch über die Wiederaufnahme
des Handels.

mz. Amsterdam, 28. Sept. Reuter meldet aus Londän:
Ein Weißbuch wurde veröffentlicht, das die Bedingungen
entbält, unter denen der Handel mit gewissen Ländern er-

Amsterdam , 28. Sept . Da - Pressebursau Radio
meldet aus Horfea, datz da? Handelsamt ber der Bekannt-
oabe der Bedingungen, unter denen der Handel von zetzt ab
mit Deutschland  und gewissen anderen Ländern erlaubt
ist betonte, es fei wünschenswert, daß dre brrtrsrhen Kaufleate
olle Anstrengungen machten , um in Bkitteleuropa festen Fuß
zu fassen.

Westchtigungsreifen im WisderartsbaAgsbiet.
mz. Versailles, 28. Sept . Von den Besichtigungsreisen

für den Wiederaufbau, die zurzeit vorgenommen werden, fan¬
den bis jetzt eine dreiiägise VesichtiyungZreflein die flanzo,r-
schenB-rgwerksbezirke und eine eintägige Bereifung des Ge¬
biets von Arras lnS Lille statt. Ten Herren wurde bei dreien
Reifen seitens der flanzesischen Behörden höfliches Entgeyen»

- kommen und Auskunft ut^r alle sochlich, interessierende Fragen

zuteil. Die Eindrücke, die die Herren von ihren Reifen ge«
tvounen -haben, lasten schon jetzt erkennen, datz die Arbeit, die
in dem zerstörten Gebiet zu -leisten ist, von sehr grohtzrn flau»
fang sein wird, datz sich aber auch S chw re r i g ke i t e n
technischer Art  entgegenstellen werden, zu deren Ü-ber-
wind'.tng es einer lawgwreriîen und gründlichen Arbeit bedür¬
fen wird.

Ms Lage in Fiume..
mz. Bern, 27. Sept. Zu den Vorgängen in Fiume liegen

keine  Neuigkeiren von Belang vor. Trotz der AbspercangS-
maßnahmen ist es in den letzten Tagen weiteren Truppen
und Fahrzeugen auf denr Land-, See - und Luftwege ge-
lungen, Fiume zu erreichen und weitere Lebensmittel nach
der Stadt zu schaffen. Rizzo, ,der sich durch die Versenkung
einiger österreichischer Kriegsschiffe einen Namen gemacht
hat, ist von d'Annunzio mit der Verteidigung des
Hafens  beauftragt worden. In einem Interviews das ’n
ker in Fiume erscheinenden „Gazeta Italia " veröffentlich:
tvird, erklätte er, der italienischen Regierung bleibe Nichts
anderes übrig, als das Geschehene zu sanktionieren. Um die
Drohungen Nittis kümmere man sich in Fiume nicht. Auch-
die Zeit könne der Expedition nichts anhaben. Jetzt worden
in der italienischen Presse teilweise äußerst heftige Proteste
kroatischer Blätter gegen die Besetzung Fiumes bekannt. Die
Drehungen gegen d'Annunzio sind von Verdächtigungen
gegen die italienische Regierung begleitet, die des geheimen
Einverständnisses mit der Expedition beschuldigt wird.

im.  Berlin , 29. Sept . Nach einer Meldung des „B. L.-A."
aus Lugano ist der italienische Admiral Cagni in Fiume ein-
getioffen. Er hatte mit d'Annunzio eine längere Unter¬
redung, in der letzterer erklärt haben soll, datz er die gegen-
wärtiae Regierung, in deren Auftrag Cagni zwecks Unter-
handllingen gekommen fei, nicht anerkenne und jede Verhand¬
lung zurückweise. ^ ^ ^

Dz. Fiume, 28. Sept. iSüdslawrscheS Korc.-Bureau.,
General Castelli ordnete die Ablieferung aller
W a ffe  n cm die Militärbehörden an.

Aus dem besetzten Gebiet.
Gegen die Überschrvennnnng mit nicht lebens-

notWendigsn Wasen.
mz.  Koblenz, 28. Sept . Der parlamentarische Beirat deS

Reichsk-mm-ffars besprach die wahllose Überschwemmungder
besetzten Gebiete mit Waren, die teils nicht lebensnotwendig,
teils reine Luxuswaren sind. Die deutschen Behörden seien
gegen die vielen unerhörten Wuchersälle  machtlos,
weil die ausländischen Händler und ihre Waren vor der Rati¬
fizierung des Friedensvertrages durch die deutschen Gerichte
nicht zu faffen feien. Der ans allen Parteien zusammenge¬
setzte parlamentarischeBeirat hält es für seine Pflicht, die
schnelle Ratifizierung  d -8 Friedens , feste Zoll¬
schranken  an der westlichen Re-chsgrenze und eine »ach
den Sebürfniifen Deutschlands geregelte Einfuhr zu fordern.
Das- fei notwendig, damit die aufreizenden Gege-rfätze
zwischen raffiniertestem Luxus und bitterster Not nicht in
kurzer Zeit zu einer Katastrophe führen.

Die dentsch-französischeAusstellung in Saarbrücken.
mz.  Saarbrücken , 27. Sept . Die erste deutsch-französische

Ausstellung' wurde heute nachmittag hier im Beisein des
Oderstkommanbierendenim Saargebiet , General Andlauer,
und von Vettvetern des Völkerbundes eröffnet Für dw
Ausstellung hat man die große Markthalle, den städttschen
Saalbau genommen, und ein Ntesenzelt auf dem LudwrgZ-
platz errichtet. Elsaß-Lothringen ist mit 60 Firmen vertreten.
Deutscherseitssind zusammen 80 Aussteller erschienen. Die
Gesamtzahl der Aussteller wird auf 1000 geschätzt.

Der Slaittpf gegen den BolsHennsMAs.
Der internKtionsls Ehsrükter der ZokMrmrMschen

Propaganda.
mz. Berlin , 29 . Sept . Gegenüber den fernere » Angriffen

der . Freiheit" auf den vreuflifchen Ministerpräsideutcn
Hirsch,  der in der preußischen Landesversammlung kom¬
munistische Pläne einer geheimen polittschen Orgenisations-
gruype für Deutschland, Österreich und die Tschecko-Slowakei
aufdeckte, wird von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß die i»
der LavdcSversammlung vorgctrngenen Aktenstücke In¬
struktionen  sind , die von einem offiziellen  Send¬
boten der kommunistischen Partei  he «rr«hren, der
zufäliig beim überschreiten der Grenze am 3. September nn
Zusammenhang mit den überwachungsmaßnahmen gegen
Banknotcnfälscher verhaftet worden ist. Tie bei ihm Vorge¬
fundenen Schriftstücke zeigen deutlich, wie rnternatwnal dre
bolschewistische Propaganda betrieben wurde. Wie stark von
Dresden aus in Böhmen und in der Tsckecho-Slowaker diese
Propaganda betrieben wurde, geht au? einem Briefe hervor,
der im Auftrag des Parteisekretariats des Spartakus-Bundes
Groß-Sachsen an einen deutsch-böhmischen Genossen gernytet
ist und u. o. betont, daß „von unserer Seite schon Urteile er¬
folgt, teilweise auch vollzogen sind". Dre Berhaftung drefe»
Kuriers wird in einem am 11. Septe,nber glerchfalls von
Dresden abgeganpenenSchreiben der Kommunisten vedrrue'.'t.
und e? wird angerateu, einen GrenzübersckrelttmgSkursusmrt
den betreffenden Genossen zu Veranstalter», damit sollt,-
Sachen nicht mehr Vorkommen.

Weitere Fortschritte Denikins.
mz  Amsterdam , 28. Sept . Den englischen Blättern vom

86 Sevkembcr zufolge meldet dnL Kriegsamt in London wei¬
tere Fortschritte der" Denikrnschrn Stceitkcäfte, die hierbei
über 10000 Bolschewisten gefangen genommen hatten.
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Vor dem EisendahnersLreLk in England.
Keine Einigung.

mz. Amsterdam, 27. Sept . Das Reutersche Bureau
mellet aus London, daß nach einer langen Sitzung des natio¬
nalen Eisenbahnerverbandes Thomas eine Erklärung abgaü.
in der er sagte : Dies ist der traurigste Tag meines Lebens.
Mit tiefem Bedauern mutz ich erklären , daß es nicht ge¬
lungen  ist , zu einer E i n i g u n g zu gelungen. Von seiten
deZ Vollzugsausschusses ist keine Macht gespart worden, um
einen Ansgleich zu finden , durch den die Krise, äderen Folgen
unmöglich vorcmszusehen sind, vermieden werden konnte.
Thomas berichtete hierauf über die Verhandlungen mit den
Mitgliedern der Regierung . Lloyd George habe es für un¬
möglich gehalten , die Standardisierung für alle Rangstufen
m.f der Grundlage , wie es bereits im Falle der Lokomot-v-
tührer vereinbart worden ist, zu gewähren. , Infolgedessen
sei nichts anderes übrig geblieben, als zu streiken. Thomas
drückte die Hoffnung aus , oatz die Mitglieder des Verbandes
sich vor Augen halten werden, datz weder Unordnung noch
IsttSsthreitungen ihrer Sache förderlich fein würden.

Matznahmen gegen den drohenden Eifenbahnerftreik.
mz.  Amsterdam , 27. Sept . Da ? Reuterbureau meldet

aus London, datz die Eisenbahnen von Truppen be¬
wacht  werden , datz jedoch bisher keine Vorkehrungen ge-
irosten wurden , um den Bahnverkehr durch Truppen aufrecht-
znerhalten . , „ , ,

tnz . London, 27. Sept . Reuter erfährt seitens des Lebens¬
mittelkontrolleurs , datz alle Vorkehrungen getroffen worden
sind, um eine hinreichende Versorgung der Bevölkerung mtt
Lebensmitteln durch Beförderung auf den Strotzen aufrecht
zu erhalten im Falle einer Stillegung des Eisenbahnbe¬
triebes . Man hofft, datz in dieser Hinsicht alles gut von statten
gehen wird. -

Tvrlchte Äußerungen über Deutschland.
mz.  Berlin , 27. Sept . Der „Petit Parisien " bringt in

seiner Numnrer vom 22. Sept . einen Bericht über den Kölner
Loslösungskongretz, den er von Dr . D o r t e n selbst zu haben
versichert. Auf diesem Kongretz habe Minister Stegerwald
erklärt , datz Deutschland heute über eine Armee von 800 000
Mann verfüge, die man in zwei Monaten aus zwei Millionen
gebracht haben werde. Die Einheit Deutschlands
sei durchaus stärker  geworden . Deutschland beuche emen
Vertrag nicht auszufübren , der nur durch den Hunger er-
zwungen worden sei. Wörtlich äußerte er, man könne uns
viele Milliarden abverlangen , wir würden aber nicht erneu
Pfennig bezahlen, Venn der Vertrag fei nur ein « cpierfcfeer..

Wir werden von zuständiger  Seite zu der Erklärung
«machtigt , datz die Meldung des „Petit Parisien " von Anfang
bis z» Ende r r f u n d e n i st. Es wird jedem rubrg denken-
den Mensöben einleuchten , datz ein deutscher Staatsmann
betmüg  törichte Äußerungen niemals  getan haben kann.

Zur Abstimmung in Nordschleswig.
mz.  Kopenhagen , 28. Sept . Der Pariser Korrespondent

der „Berlingske Tidende " folgert aus den Erklärungen
Pickst ns über die tat Friedensvertrag vorgesehenen Volks-
<lbstinirnurig>en in Schleswig, datz der Völkerbund auch
außerhalb  der beiden Abstimmungszonen sich rn dre Vec-
walrung Sch'eswias e i n m i sch e n werde. — Hierzu wrrd
dem 28. T .-B. erklärt , datz diese Auslegung vollkommen
w i l l kn r! i ch und unbegründet  tst . Für Deutschland
itad lediglich die Bestimmungen des Friedensvertrages matz-
aebend. Die Einmischung des Völkerbundes hinsichtlich der
vom Friedensvertrag nicht berührten Gebiete Schleswigs tfe
nach hisfem nicht zulässig._

Gras Berchtold will nicht der Haupt¬
schuldige sein.

mz  Bern . 29. Sept. In der Nnrerrednnq mit dem Heraus-
°Mer des Genfer „Feuille", Debrit. erklärte Graf Berchtold,
«betrachte sichke i n e s w eg s a l s d en Haupts  cku l dr g en
am Ausbruche des Krieges. Niemand fet feredl-.cher als er Er
habe lediglich die feste überuzengunz gehabt, nach dem neuen
«manischen Erfolg im Balkankrregeund besonders»ach der Er¬
mordung des Erzherzog-Thronfolgers von Qsterre'.ch mit aller
Energie handeln zu müssen, um eine» Verfall der Monarchie ver-
ftisten isu müssen, übrigens habe auch der deutiche VerbunScke
immer geraten, schnell zu handeln, um allen Interventionen, dr-
ai  einem eurrpäischenKriege fuhren tonnten, -uvorzakommen. Auf
mne üwischensraae, ob er trotz tes österreichischen Iwtbuches m
D̂ uNckland die treibende Kraft  zu der Aktion gegen
Serbien erblicke, erwiderte Gras Berchtold, seine Unterredungen mit
TMrschw hätten chn zu dieser Überzeugung gezwungen, ine er auch
»och beute habe. Man hatte uns zu verstehen gegeben, tag der
Fortbestand des Bündnisses allein von unserer Energie abbange.
Man wolle keinen Verbündeten, der sich selbst zum Tode verurteile
Auch die Frage, ob Tschirschty immer im tsinne seiner Regierung
gehandelt und nicht vielleicht persönliche Politik «Grieben hab^
will Graf Berchtold nur insofern bedingt zumssen, daß Tschrrschky
aus Grund seines langen Aufenthaltes in Wien, ferner Verwandt-
schast und sonstiger Beziehungen dort vielleicht mehr aus der oster-
-dtschen Politik gemacht habe, als er batte machen sollen. Aber
die Ansicht, er habe den Intentionen seiner Regrerung zuimdmge.
handelt, sei vielleicht zu weitgehend, was übrigens auch die B e-
richte an Szögyeny  bezeugten, den Berchtold als alters¬
schwach  erklärt , dem er aber doch vertraute Kenntnis der Regre-
ümtasverhältnisie rn Berlin nachrnhmt, und der nur einmal, bei
der Übermittelung des englischen Vergleichlvmschlags vom 2o. Just
ISIS einen schweren Fehler begangen babe. Über du Bermittclungs-
ccktis« Greys erklärt Berchtold, Llterrcich-Anzarn habe ben brüte»
Zerschlag Greys vom 29. Juli angenommen. Der Greys che Bor-
Mfe-a --reichte Tschirschky am 30 Juli , miktags. in dem Auge»
blick als er mit Berchtold zu Tisch gehen wollte. Er übergab ihn
sosort nach Aushebung der Tasel Berchtold, e«r setterseits sogleich
die beiden Ministerpräsidenten benachrichtigen ließ. Tis za s»
allerdings in Budapest gewesen, so das; er erst «m nächsten Tage,
«m 31 ' Juli , nachmittags, in Wien habe eintreffen können. (In
emer redaktionellen Anmerkung weist Debrit daraus hin, da? 29
Stunden ,u einer Reise von Bndapeit nach Wien allerdings reich-
l«b viÄ Zeit gewesen feien.) Er habe sosort ceui Kaffer Bericht
erstattet, der ebenfalls der Meinung gewesen fet, man dürfe den
Greyscken Vorschlag nicht ohne weiteres abtun. Jnunerhm wurde»
vrn uns schwöre Opfer verlangt. Wir sollten unsere militärischen
Overationcn erheblich einschrinken und dort, wo sie bereits be-

Ä «» rechen. Berchtold gibt zu daß zuvor zwar Belgrad
hätte beseht werden sollen, erklärt aber, daß unter solchen Umstan¬
den (wenn zweimal innerhalb von sunf Jahren mobilisiert worden
wäre) die Arme« hätte leiden müssen. Btel peinlicher war es, die
Anoelegenheit einem SSi -dsgerichi zu unterbreiten. we,l drei von
s-taen vier Mitql-edern Österreich icmdlich gestwü waren. Iistmer-
hin habe man angenommen, wenn auch unter oem dem Greys ch en
Vorschlag  bereits entsprechenden Vorbehalt,, der auch m vom
vom gleichen Tage datierten osterreichisch'UNgiclzchcn Vortchlag an
Rußland wiederkehrt, da» die Operationen gegen Serbien Wetter¬
lagen . Berchtold bestreitet daß Rußland ,-mals den Vorschlag
angenommenHab« oder angenowmen baben wurd., weil Ruzland
lwie Debvit einwirst) an die Ausrlchtiqwlt des osterrcichisäwn Ver¬
sprechens des territorialen Desinteressements uicht geglaubt habe.
Ans die Haltung Tiszas hingewiesen. der ,ede Militarattion gegen
Serbien bekämpfte, erwiderte Berchtold, Tisza Hab- nicht gegen ihn,
sondern gegen di« Militärs gekämpft, die, ime m anderen Landern,
den Hals nicht hätten vollbekommen können. Merne Aufgabe be-
jck-siackte sich, nachdem die Frage einmal »ujgerollt Nay, daraus,

diese Frage dem Ministerium zu unterbretten. Man emtgte pch
schließlich aus ein Kompromiß , nach dem Ost er r e t ch- fe n-
garn auf Annexionen verzichten  wollte, a b g es eh e n
von „leichten Grenzveränderungen ", um etliche serbi¬
sche Gebiete eventl. anderen Staaten zu geben. (Debrit bemerkt.
Wie z. B. Mazedonien an Bulgarien, wodurch das immer erstrebte
Ziel der SchwächungSerbiens ebenfalls erreicht, worden wäre.)
Zum Schluß um eine Erklärung über die Beschuldigung ersticht, er
>obe durch die Vorspiegelung einer überhaupt noch nicht erfolgten
,erbifchen Angriff- die kaiserliche Zustimmung zu der Krieg»-
erklärung an Serbien erbalten, erwiderte Berchtold, er habe tatjam*
lich von einem österreichischen Armeekorps die Mitteilung erhalten,
die Serben hätten angegriffen. Dieses a ls che Stelle im  T ext
unserer Kriegserklärung ist von nt« aus gemerzt worden, naclwem
ich informiert war, daß das serbische Gefecht nicht stattgesnuden da..
Aber die Unterschrift unter die Kriegserklärung batte ch auch ohne
dieses Gefecht erhalten. Serbiens Weigerung, alle Bedingungen un¬
serer Note anzunchoren, hätte gennst.

Dz.  Berlin . 28. Sept. Nach dem . Vorwärts" erklärte in einer
Sitzung des Bundes „Neues Vaterland" der Vorsitze ide.^daß laut
Verständigung die gesamten Akten übet dt e schuI o -
frage  durch die Regierung erst dann veröffentlicht werden, so¬
bald Kautskh sie durch gesehen  bat . Dre Borarket.en
sind soweit gediehen, daß Kautsky aoi 27. September mtt dem
Korrekturlesen beginnen konnte. . -

Einem Vertreter der ..Voss. ,Ztg." aegeaüber bedauerte Graf
Berchtold die politische Tendenz der Wiener Vcroffentl'.chungen, die
aus der Mitschuld eine beinahe alleinige Schuld Wiens werden
ließen. Seine Ausgabe vor dem Kriege habe nicht darin ,bestanden,
den österreichischen Staat friedlich auf-mösen, sondern, ihn, wenn
irrend möglich Und wenn unabweisbar im Kriege, zu eryoüen. -tan
selbst— sagte Berchtold— suche man null wohl als macchlavellntt-
schen Puppenspieler des damaligen Europas in dem großen spiele
hinzustellen.

Zum Hermtransyort der Kriegsgefangenen.
rnz. Hamburg , 29. Sept . Die Marine -Besichtigungskom-

mission teilt mit : Auf Grund eines ' <ruS London plötzlich er¬
haltenen Befehls hat die englische Marinekommandantur auf
dem Kreuzer „Coventry " in Hamburg die , deutsche Beaorde
ersucht, die zum Rücktransport unserer Kriegsgefangenen in
England bestimmten Dampfer noch zurückzuhaltein.
Der Grund für diese Anordnung ist der englischen Marrne-
kommandantur nicht bekannt . Nach ihrer Ansicht wtrd dteze
Verzögerung nur von kurzer Dauer  sem . .̂tc
beiden am Samstag aus Hamburg ausgelaufenen Dampfer
„Villa Real " und „Melitta " stad daher in Cuxhaven vor
Anker gegangen. ^ .

mz.  Berlin , 28. Sept . Amtlich wird gemeldet, datz de.
Dampfer ..-Orotaba " mit rund 800 Gef ingeaen als erster
detstfcher Dampfer vom Humber rn Wilhelmshaven ^ftige-
trosi« ! -st. Der DamPfeL war von der Admiralität in Fahrt
gefetzt und ausgerüstet worden.

Heimbeförderung der deutschen Kriegsgefangenen
auch aus Japan!

mz.  Berlin , 29. Sept . Die Reichszentralstelle füx Kriegs¬
und Zivilgefangene teilt mit : 1. Die j ap a n i sche Regie¬
rung mochte gemätz der Entscheidung der Pariser Konferenz
den Vorschlag, die deutschen Kriegsgefangenen tu dte Hetmai
zu er.tlaffen, ohne die Ankunft der mit dem Abtransport be¬
auftragten deirtschen Kommission abzuwarten Die, Bereit¬
willigkeit der schweizerischen Gesandtschaft in Tokio, sich allem
Erforderlichen anzunehmen , läßt eine glatte Abwicklung des
Abtransports erhoffen . 2. Es besteht die Hoffnung, datz der
Dampfer „Neon ", der die Besatzungen der in Niederlandrsch-
Indten ausgelieferten Schiffe abholen soll, gleichzeitig dre rn
Slhmednagar (Vorder -Jndien ) befindlichen Deuffchen mrt-
bringt . so weit Platz vorhanden ist.

Erfolgreiche Arbeit unserer Minensuchverbands.
mz.  Berlin , 2t . Sept . Di - Admiralität gibt bekannt,

datz die deuffchen Minensuchvecbände längs der zütischen
Küste einen 10 Seemeilen breiten Grotzschiffahrtsweg von
Minen säuberten . — Die neugeschaffene Schiffahrtsphraie
verbindet in einer Längenausdehnung von etwa 60
meilen das minenfreie Gebiet der inneren Deutschen Bucht
mit den gleichfalls minenfreien Gewässern der nördlichen
Nordsee und das Skagerrak und ermöglicht den Schrffvver-
kehr aus dem direkten Wege zu den norwegischen Hafen und
zu den Fangplätzen der nördlichen Fischgründe. Der Haapt-
stützpnnkt für die dort arbeitenden Mine,isuchfwhrzeuge war
der dänische Hafen Esbjerg . dessen Benutzung ihnen Mrnffchec-
feitS in entgegenkommender Weise zugefagt wi'-me. D :e
Arbeiten in dielen Gebieten werden lortgefcht. Es steht etne
Verbreiterung des nördlichen SchiftahrtSwegeS nach see zu
in der nächsten Zeit zu erwarten.

Wiesbadener Nachrichten.
Mietsteigerungen und Hausbesitzer.

E « wird uns berichtet: Am veraangenea Montag haben
un Rathaus unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordnefen Dr.
Hek BespvechuN»gien zw lachen den. Bectretern des Mi e t -
kt Ni a u n g s amt s. Hau s - und A r u n d b e , i h - r .
sowie des Mieterschutzvereins  stattgefunden , die dem
Wun 'ch der Hau-sbssitzer nach höheren M>et,te:gerunaen nach
besonderen Grundsätzen enffprachen. Die beiden Vorsitzenden
des Hausbeiitzervereins suchten nachzuweisen, eine Mter-
steiaeru-ng von 25 Prozent fei angebracht und wollten « mtt
yen Gründen b-Tegon, die heute von den Hausbesitzern allge¬
mein anaeMsrt werden , während die Mieterpertreter und auch
der Vorslsiend- 'des Mieteinigungsamts erklärten, , Richtlinien
könne man dafür überhaupt nickst sestlegen. eS sei bisher , als
Höchstsatz einer Ewigsrung u. a. 1 5 P r o z e n t getzenudsr
Friedensmieie zuWbiMgt worden, und wstterhin wurde auSge-
Mrt , datz sich häufig ein Hau ? noch so rentmce. datz überhaupt
kerne Mietsteigerung zu rechtfertigen  s,Li, der
Hausherr mancherlei Vorteile habe, weil nicht umge-
roaen und kein « Wohnungen neu hergerichtet
ttetiben.  Wenn SnuSbejitzer jetzt e:n .9-ras unter Aus-
Nutzung der Konjunktur günstip verkaufen oder mst höheren
Hypotheken belasten könnten, io habe nicht der Mieter dar¬
unter m leiden, deshalb sei ja auch die Mietersch.ltzv-wÄdnwng
«komme «. ES kam in der Verhandlung uatürl 'ch auch, w:e
sich das tat Hinblick avJ  die starken -gnteressengegenfatzeleicht
beoveiflich erscheint, zu schärferen AnSchnnirerfeyangen . Dem
Haus .befftzer"erein wurde wucherisches Treiben eines DeuS
feiner Mtgk 'eder. speziell auch eines Vorn rndsmitglieds zum
Borwurf gemacht, worauf die beide« Vorsitzenden dieses Ver¬
eins erklärten , solche Leute dulde man nicht im Verein und
würden insbesondere auch aus dem Vorstand entfernt , wenn
sie ihnen nachgewieien würden. Tie ganze Besprach rag scheinentr uji ^ h .'"y - ^ 7' -- 's— v > >
übrigens recht zweckmäßig zu 'ern , denn es wurde einwand¬
frei die korrekte Leirung des Mieteiniaun 1 g s
am  t S anerkannt . Nachdem dem M i e t e r sch» tzv e r e i n,
de- über den Verhandlungsgegenstand vorher nicht unterrichtet
schien jcht Gelegenheit gegeben ist. zu den Frvgeu Stellung
zu nehinen, sollen die Besprechungen fortgesetzt werden. Es
fft selbstverständlich, daß nian Mleffteigerangen nicht nach
Schema behandeln darf,

Natürlich ist auch für len Hansbesty eine normale V « r,
zinsung  des Ar.lagekapials zuzubill 'gea und di« Bei hält. :irr. . . . ."t . . (vn. .L. 1niffe o-enau zu prüfen . erberz. B durch bk  Wectsdei-gerungI
bê Bodens n 'folge der Spekulation oder durch teuren Vê,
kausspreis kür den Hausbesitzer eine höhere hypothekarische
Belastung erreicht, p-ellercht gar durch eineSeyel »,
Hypothek,  so ist eS dann höchst anaereÄt , den Miete - dafür
bluten zu lallen. Hat em HauSSefitzer seit l a n g r n a h.
reu sein HauS verwahrlosen  lassen oder ist es über. :
Haupt schon länigst abbruchreif und fein Wert nicht kauf,,
männisch während der Zeit abzeschricben, hat er also jetzt be. I
deutende Instandsetzungskosten a'.ls e!nm ck, aber laufend»
höhere Unterhaltunaskosten zu tragen , so ist dies auch kein Ver. I
schulden des Mieters und Anlaß zu M:etste:ger:inzen , und st
gibt es der Grünte noch viele. a-

Die Wiesbadener Festtage lassen sich leider, so weit drs
Wetter in Betracht kommt, nicht s1 aut an, wie es zu Begrna,
derselben den Anschein Haie. Der klare, blaue , HerbsthrmniÄ»
wurde bald durch i:ndurchdringliche Walken getrübt and geztern»
und vorgestern regnet - es in einem tort dermaßen , daß manI
sich fast nickt binauZwagen konnte. Jnkolgedeffen mutzte am>
Samstagabend das aus Anlatz der Festwoche vorgesehenê
Gartenfest mit Riesenfeuerwerk  auLkallen.
Feuerwerk , die letzte derartige Veranstalt tng in diesem
die nun tat Lauf dieser Woche st-ittfindeu soll., »nenn dte Wstte.
rung es einigermaßen gestattet , verspricht bssonoers effektvoll
zu wenden. Äderhautit macht die Kurverwaltung , wie lobend
anerkennt werden mutz, die größtem Anstceng lngon für di«
Wiesbadener Herbstsesttaae. wie das reichhaltige Programm 1
über die Svnderderanitolltungen zur Genüge beweist. r

— Inanspruchnahme von Wohnungen auf Grund der er-
laffenen Verordnungen , betr. Maßnahmen gegen den Woh,
nungsmangcl . Die ftanzösische Besatztingsbehrrde wird sich in
den nächsten Tagen d̂arüber enffck>eiden,^welche Wohuunget

Wied- »«1°,

\n  ritt™ 'hä .'

sie für die Unterbringung fr-anzüsifcher̂ Offiziersfamilien m
Anspruch nimmt . Da nur eine verhästitismätz'g geringe Anzahl

sondern eingehend prüfen mutz.

Ulli. . .7 , ~rr C l  f x
Von Wohnungen frei oder unbewohnt t|t, müssen oeut 1 che
Familien zur Aufgabe ihrer Wohnung per-
an laßt  werden . Die Unterbringung diefer Familien ver>
ursackst bei der bestehenden Wohnungsnot besondere Schwierig. !
keiten, die nur -dann mit Erfolg bewältigt werden können, wenn
die ganze Büra -erschast zu ihrer Behebung beiträgt . Der
Magistrat wird aut Grund der kürzlich erlassenen Verordnungen
einen DeÄ der erforderlichen Wobnung-en beschaffen können.
Hierbei werden sich -aber Unannehmlichkeiten nicht vermeiders
lassen. Der Mcgistaat biitst daher alle diejenigen, welchee:nige
Zimmer mit Küche oder Küchen-benuhimg freiwillig crbtrcteii
wollen, dies schriftlich oder mündlich im Zimmer 27 des Rat.
Hauses zu melden. Es wird vielen Familien , von denen ein-
,etae Glieder Êltern , .Kinder, Geschwister) oder gute Bekannte
»etrennt wohnen möglich sein, z u s a m m e n,z u z i e,h e n,
und daidurch Wcchnunpe« -mi  zu mdfcen. Zu diesem «chr«
werden sich die Betreffenden , wenn ne Inhaber großer Weh-
n'ungen sind, um so leichter enffchließenkönnen, da st« sonst am
der ZwangSeinmi -etung fremder Personen rechnen müssen.

— Zur Stadtverordnetenwahl . Die Ve,rh.möl>ingen der
Deutsschen demoktatifchen Partei , der Deutschen Volkspartet
und der Dentschnationalen Lollspartei zwecks Aufstellung einer
aemeins.a'M'en Kand-idâiörilifl-c hai>en. w -̂e voran Kzu'sehen war
zu einer Verständigung geführt. Die Sitze werdet tat Ver¬
hältnis felgender Zahlen verteilt : Die deutsche bemoiratircM
Partei 31 Deut ' cke Volkspartei 2?. Deutsthnat on Ae Voll»-'
wrrtei 2 Sitze . Es wird demriächst eine große gemeinsime Ver¬
sammlung stattsinden, in der Redner dieser Parte 'en austret"
werben.

— Einreise ins besetzte Gebiet. Das Zivilkommissa
riat 4 in Frankfurt  teilt mit : Zur Einreffe rn das v«.
der 10. Armee besetzte Gebiet ist vom 1 Oktober ab der ge-
wöbnliche (bwrune) deutsche Ncksevatz mit einem ftanzösifche»
Sichtvermerk erforderltch. Der Pas; ist auf dem normtlen
Weg durch die Polizeibehörden zu bc-'-baffet und mst eine-«
ausgefüllten Antnagsscrmular des Ziv-lkommissartats 4 dtsse» !
Ami zur Weiterfeitung an oie ftanwsi 'che M' l' ttcbehörde und-
Erwirkung ,des Sichtvermerks einzureichen. D :e bereits aus¬
gestellten Einreffeerlaubnisscheine lhaul O mckuit) behalte»
ihre Gültigkeit bis zum Ablaufte ''Mtn. Ebenso werden DK
bis znm 1. Oktober eingereichte-n Gesuche um Emrets-eetLauo-
nis r,ie bisher bearbeitet . , , '

— Wie geschoben wird ! Ein geradezu klassisches Beifp'ck
für eine Schiebung bfeten folgende Darstellttnaen der Frai»
furter Kriminalpolizei : Eine große Berliner Ziaare -ttenfabta-
sandte ihrem Frankfurter Vertreter 14 Kisten Zlgarefeet '«
Wert von 90 000 M. Während der Bahnfahrt gaben be-
stochene und d -iebische Eisenbahner  den Ktsteu an¬
dere Absender und Empfänger und fälsch.ten demenffpreche-n«
die Begleitpapiere . Am Frankfurter Bahnhof nahm der
Urschteber, -der Schleifer Max Werner aus Berlin , die War«,
als „rechtmätziger" Beisitzer in Emvfang . Noch am gleiche»z
Tage verkaufte Werner die .Zigaretten für 54 000 M. an dr»
Brotfa -brikanten Gustav Utermüller und den Reifenden Hein¬
rich Wagner . Diese gaben wiederum am gleichen Tag«
12 Kfften Zig-aretten für 74 000 M. an den ZigarremhändlÄ!
Otto Herget weiter , vendieitten also 20 000 M. an .der „Kiste.
Herg-et schob-abermals am selben Tage dfe Ware fiir 87 000-
Mark dem Zigcvrrenhändler Heinrich Luder zu, verdiente asto
auch 18 000 M. Es verdiente also jeder Schneber enorme GÄ-
der, trotzdem die Warenmenge von Ha-nd zu Hand klein«
wurde . Bei Lüder entdeckte und beschlagnahmte die Krimin -tl-
nolizei n-och einen Restposten von 182 000 Zigaretten . D«
ganze Schiebergefellschaft w-urd - verhaftet . — Dte Schieber«*
schichte gswtant aber noch ein besonderes Interesse daduriy
daß die geschädigte Zigarettenfabrik den ihr zugefugt«
Schaden von 90 000 M. samt allen and -ren Unkosten biS^auf
den letzten Heller auf zivilrechtlichemWeg von dem Vermöge»
und Knkomm -en der genannten Schieber etaziehen bezw. ev
sstzWi lassen wtrd . ,

— Zur Einführung der neue» Eisonbahnwochcnkarte»
erfährt der „Mainzer Anz." : Durch die Einführurg ein«
EffenbabrrwochenLarts. die übrigens >mch im VorortsrerieP
Gülti -akeit haben wind, .wird die bisherige Arb-it-rw -chenkart«
Nicht beseitigt sie bleibt siir «m« Hin- lind Rückfahrt an Woche»
tagen bestehen. Die Wochenkarte gilt drg-gen für beliebig«
Fahrten und auch an Sonntagen . Sie kostet sieben Dreist^
stel einer Monatskarte 4. Klasse plus 50 Prozent . Im Stast-
und Vorortverkehr kann auf Wochenkarten di-e 3. Wagenklay«
benutzt werden. Vorteilhaft wird die Wochenkarte fiir Person ««
sein, die öfter ihre Arbeitsstelle wechseln. Die Wochenkarte»
können von jederm-aun beu-utzt inerden und sind nicht an ein«
Vorlegung eta--s Stack,weisesgebunden.

_Beurteilung bet Dentschen ttnb Geschäftslage in Japa»
Der Kaufmännische Verein von 185 8, Hamburg
erhielt von s-einem Bezirksverein in Dokobima folgenden Be¬
richt: „Die -Gesinnung gegen Deut «chlrn-d ist im allgemein««'
gut . ' Hier liegt das Geschäft sehr günst'g, weil viel Geld ö»
Laude ist. Nach deutscher Ware ist rege Nachfrage."

— Zulagen für gewisse Nentenempfänger . Renten-
enrpfängetn , die als frühere W ckss e r b a u be d ien st« «*
eine Invalidenrente aus der Invalidenversicherung erhalt ««
und zurzeit neben der Invaliden - oder Krankenrente eine Z««'
luge von 8 M.. neben der Wtwen - (Witwer-) oder Wrtwsv
koaukLnvente eine Zulage von 4 M. monatlich empsangeu, m
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die . Neu « votilttsche Korrespondenz " nntteilt , vom p« utzi-
ton fiUhwfäct der öffentlichen Arbeiten mit Rücksicht auf die

,K * den Krieg hervongerufene allgemein « Derteuerung der
bis Gnde Dezember INS , und Kwrr rückwÄcketch

April 1819 ob , em « va.  monatlichen Teilbeträgen im
Ĵ tiS « chlba ' tt » eitere Znioye von 8 M . bezw. 4 M . aas
Sfttttn der StoatSbauperwiAtunq bewilligt , so daß «ine Ber-
ypogbrrn  der bisherigen Rentenzirlage einkitt . Es entspricht
^ Berfahven dem gleichen Vorgang bei der StaatseHssnbabn-

j«HBwtomß-
j — Ein schlechtes Licht auf gewisse Kreise unserer weib-
,jch»n Bevölkerung hier wirft eine Notiz der „Koblenzer Ztg .",

folgendermaßen Lautet: In Hast genommen wurden
LAmerÄrrgaöeird nicht weniger als 16 liederliche
»fa » enzimmer , aus Wiesbaden (5 >, Biebrich (2 ),
* . .—  ( 3), Nastätten , Mayen , Köln f2i und Mainz , die mit
fcn wemtzungArnppen verkehrten. 13 van ihnen mußten
-jafit Krankseins ( ! f)  dem Burgerho 'pitrl überwiesen

pö.
■ — Die ungültigen Fünfzigmarkscheine . Das Reichsbank-

kwrinm in Berlin bat nachträglich genehmigt , daß die 60er
ĵ ten vom 20. Oktober 1918 nach bis 3 1. O kt o oe r d. I . zur

nlöffing bei den ReichSbankanitalten angenommen werden.
- 8«* Sele»t«mmi>eT!e$t. Vom 1. Oktober an betrögt im Telegramm-

•ehfc »ach Deutfchösterreich  uni nach T s ch es  chi e n die Ee-
Uk Im da» Wort ei»« gewöhnliche« Telegramms IS Pf., eines Pretz-
^pamms 5 Pf.

„ echadeniexer. Gestern vormittag wurde die städtische Feuerwehr
|„ chiem Stubenbrand nach dem Bismarckringgerufen, wo der Funboden-
E£f,» in Brand geraten war. Der angelichteteSchaden ist kein allzu er-
stdli-h«-.

- Krievbeschädigten-Berfammlung. Der Internationale Bund der
^Bbeschädigten und Kriegshinterbliebenenhält heute abend in der Aula

ia Ly-eums ! am Boleplatz feine erste öffentliche Versammlung ab, wozu
g>iî t«lchädigt« und Hinterbliebeneeingeladen find.
, _ Die Frauenversammluvgder Deutschen demokratischen Partei findet
0 »iichstc » Dienstag um < Uhr in der Aula des Lyzeums am Lchlotzplatz
jttt, worauf hiermit hingewiesen wird.

- Nuszeichanag. Der Sohn des hier wohnenden Masors a. D.
der Apotheker Fritz Ohlendorf,  der als Leutnant der

_jt und Kompaniefiihrerden Krieg auf dem westlichen Kriegsfchau-
4 mitmachte und 191« da» Eiserne Kreuz2. Kleist erhielt, ist neuer»
HS ml» dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet worden.
vsrvertchte über Kunst , Vortrag « und Verwandtes.
- klaff»»,fchcs Landestheater. „Der Troubadour" geht am Dienstag
Sitae.  Den „Manrico" singt Herr Busch zum erstenmal.

Kurhaus. Di« von der Kurverwaltung iür di« Festwoche noch r
Sonderveranstaltungenfind folgende: Montag. 4 Uhr nachmitta

Wiesbadener Tagblatt. Weud-Ausgabe- SrfieS Blatt . Gelte A»

onderveranstaltungenfind folgende: ffstontag, 4 Uhr nachmittags.
Tanz-Tee unter Mitwirkung des Tänzerpaares Trneft und Gabriele:

. günstiger Witterung abends Doppelkonzert im Kurqartea; der Dienstag
ingt das 2. Ssnderkonzert mit Proseffor Alexander Petscknikosf(Violine)

ili Sollst; n« Donnersrag werden di« orientalischenEailklei H-bu und
> »ine Zaub-rvorftellung geben; am Samsiaa gastiert das rühmlichft
mnte Tanzerpanr La Hesse und Joachim v. Seemitz; am Montag, den

die 3. Sinfonie
und Knabenchor zur

konzert, in welchem Musikdirektor Schuricht
Wähler für großes Orchester, Altsolo, Frauen

sjjchiuilg bringt.
Musik - und Bortragostzende.

- Westlal,scherAbend. Ein zu WohltötigkeUszwecken veranstalteter
ßkalischer Abend hatte am Sonntag den Saal des Kasino in sehr an-
>sicher Weis« gefällt. Das Rückgrat des bunt zusammengewürfelten

logrammr bildeten die Darbietungen des „W iesbadener
icheste r v e r e i n s". Wie die Mitglieder dieses Vereins — meist

i« Musiker von Beruf — sich neben ihrer sonstigen Tätigkeit noch so
chigen musikaltsthen Bestrebungenzuwenden und stch einer - erstiindigen
iiung(Herr« E. Schmidt)  gerne fügen, verdient alle Anerkennung.
! Ausgaben waren nicht zu hoch gegriffs —*■ ' " ~ *
8. «elrr-Belas „Konzert-Ouvertüre"

tiv-Parephrase bei recht einheitlichem
rtsaltimg ihren wohlverdientenBeifall ernten,
iillgulnnei, von dter lieh dem Konzert loltstiksti,

Mkgkstuvem Al,»Organ brachte Frau _ . . . .. . _ _ _
wch, LUzt, Brahms usw. ansprechend zu Gehör. Frl . Trudi S chö f e r ,

rornehmer Stimmbildung vorteilhaft unterstiitzk. erfreute durch an»
ützrn Vortrag in der „Pagen-Arie" aus Meyeibeers .Hugenotten", und
‘ einig« von ihr - dargebotcne Nummern des verstorbenen Fränlein

ilschister wurden freundwillig ausgenommen. In Alabiesfs „Nachtj-
nnd den bekannten „Variationen von Adam überraschte Fräulein

>d«ig Hü l p « r t durch bereits weit entwickelte Kehlfertigkeit. Fräulein
«stimo Rohm  begleitete am Klavier mit gut musikalischem Verständnis

mvies sich au<£ in nicht att| u anspruchsvollen AuNiSen — wie

Autzaben waren nicht zu hoch gegrtfseu und fo konnten Werke wie
oder Rlldeckes„Aus der Jugend»
Znfammenschlutz und netter Ton-

Eine Anzahl talentvoller
. . . Miwirkung. Mit kräftig

-nna Bol km an « Lieder von

i-Mrmanns ffurmelnder Lüftchen" oder den hü!;kiuiih 9 „;yi «nuuuvi,s vuvv
,. :n" eigener Komposition— als eine recht gewandte Pianistin.' Allen

icnnint wnrde lebhafter Beifall und reicher Blumenschmuck zuteil.
geformten

Au« dem Berlüwkeben.
L o n c « r d t a"

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eisenbahnerals Diebs.
In Bebra hat in letzter Zeit

mhnb" " '
— Bebr«. 27. Sevt. die Gendarmerie

welchen viele
gen her-

_, . . . . . . . _ „ , ftohlenen
Sachen, wie feprit, Strümpfe, Stoffe, Musikinstrumente, Kaffee und der¬
gleichen. Zn Bebra, Breitenbach, Weiterode und Bilirrshausen wurden
Gummischuhe gefunden. Die Untersuchung gegen die Töter ist eingeleitet.
Sämtliche Personen wurden von der Eisenbahn sofort ontlaffen.

*

— Fr««lkurt «. SB., 29. Sept. Vom Kriegswucheramt  wurden
in einer Wirifchast der M- selstrasie 10V., Mille und in einem Restaurant
der Kronprinzenstrahc18 Mille Zigaretten beschlagnahmt.  Sömt-
liche Zigaretten waren „geschoben" und unversteuert.

Sport.
* Fugball . Das Berbandswettspielder 1. Mannschaften des Sportver»

eins Ssiiesbaden und des Fußballklubs Egelsbach mutzte Stunde vor
Schluff wegen des durch den Regen inzwischen spielunsihig gewordenen
Platze» bet einem Stande von 8:0 für die Wiesbadener Man^schast abge¬
brochen  weiden . Die 2. Mannschisten derselben Vereine spielten in
Egelsdach. Mit 2:1 blieb die Sportvereins-Mannschuft Sieger. Dir
4. Mannschaft des Sportvereins spielte gegen die gleiche Mannschaft des
Mainzer Futzballvercins 8:0, die Jugeudmannschastgegen die S. Mann¬
schaft der Kasteler Fichballvereinigung0:0. — Unter strömendemRegen
lieferte aestern der F.-B Germania dem Biebticher F.-Kl. 02 das erste
Meisterschastsspte! auf dessen Platz. Das technisch etwas überlegene Können
der Wiesbadener sicherte ihnen mit 2:1 (Halbzeit) 1:0) den Eieg. Die
3. Mannschaft hatte vorher gegen die»gleiche von Biebrich mit 5:0 ver¬
loren, ebenfalls die 2., welche sich am Schluffe mit 10 geschlagen bekennen
mutzte. Am nächsten Sonntag empsängt Germania di« 3. Mannschaft des
Sp.-V. Mainz zum 2. Meisterschaftsspiel. — Spielvereinigunĝ Wiesbaden
unterlag in Dotzheim gegen eine kombinierteMannschaft des « po.soereins
1018 mit 4:1 (2:1). Zwanzig Minuten vor Schl uz wurde das Spiel in¬
folge de» strömenden Regens vom Schiedsrichter abgebrochen.

Gerichtssaal.
£

FC . Kriegsgericht am Haupt,variier der 1». Armee. Unter dem Bvr-
des Obersten Mativat standen am 24. September folgende Fälle zur

Verhandlung: Adolf und Joses Faust aus Eltville hatten den Besatzungs¬
truppen geftohlcnc Pneumatiks angekauft. Wogen Hehlerei verurteilte das
Kiieasgerlcht die beiden, die in das unbesetzte Gebiet geflohen sind, zu je
fünf Kahren Eeiängnis und 500 Franken Geldstrafe. — Eines Abends hielt
in den Straßen von Mainz di- dortige Polizei -inen Radfahrer, der ohne
Licht dab-t kam. an. Sie stellte fest, daß der Radfahrer der 19jahrige
Schlaffer Josef Bernhard von Mainz war, das Fahrrad aber den Vesatzunys-
truppen gestohleii war. Der Dieb wurde zu drei Jahren Gefängnis und
500 Franken Geldstrafe verurteilt. — Ebenfalls ein französisches Fahrrad,
das einem Soldaten der Besatzungstruppengehörte, hatte der 24jährige
Fadrilaibeiier Fianz Fegbeitel aus Mainz sich angeeignet. Ihn traf e,ne
Strafe von drei Jahren sechs Monaten Gefängnis und 200 Franken 8eld-
~ • - Als Hilfsarbeiter in einem französischen Fuhrpark in Mainz be¬

stahl der 22 Jahre alte Rudolf Ragel aon dort Meffinggegenstaiid«.
iie Ergentum des französischen Staates waren. Gegen ihn erkannt« das

Ktiegsgerichtauf eine Eejängnisstrafevon fünf Jahren und auf «tne Eeld-
straf« von 300 Franken.

_ _ _ ■- • !BC
zichling der' Mnkrmmensteuer und Verschleppung ein.-s Teltes feines Ver¬
mögens noch den». Auslande zu einer Sefängnisftrase von S Monaten und
zu einer Geldstrafe von zusammen 1552 000 M. verurteilt worden. Auf
die Revision des Anaeklagten sowie der Anklägerin, der Regierung in
Düffcldors. hob das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache an
das Landgericht in Elberfeld.

HandelsteiL.
Berliner Devisenkurs».

W. T.-B. Berlin , 27. Septbr. DrshtHcbe Ausza
Heliand . .
Dänemark
Echwedea
NorwegenSchweiz. .
Wien . . .
Prag . ..
Konstantinope
Spanien . .Finnland .

864 .00 O. Hk.
499 .25 G. «
599 .25 9. .
529 .25 G. «
387 .00 G. <

34 .95 G. <
77 .00 G. «
00 .00 G. «

417 .00 G. <
114 .75 G. «

866 OO 8.
500 .75 a
570 .76 a
530 .76 a
388 .50 a

35 .05 a
77 .25 a
oo .oo a

418 .00 a
115 .26 a

für
dl nagen  für
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

VIv. Bank - Aktira. 1n «z>
8 Berliner Handslsge «. 16130
7 Cosmerx .- u . Diee.-ä 133 .00
6 P «rro«t8dter Bazut,. 117 .25

12 Deutsche Bank . . . . 244 .75
9 Discont .o - Commaadit 17430
7 Dresdner Bank. 14530
7 Mitteid . Creditbsak. 121 .50
5 Nation .-B. t.  DeutoskL 113 .25
6V« Oesterr . Kiedit -AuH, 11330

21-,< Reichsbank 148 .00

20
15
18
14
12
12
30
22*/«
16
7*/a

15
10
7
0

12
35
30
6

20
12
12
SO
10
10
23
6
7

12
12
25

Industrie »Aktien
Albert , Chem . Werk©
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg - Nürnberg;
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , ElektK & ,
Bad . Anilin u . So»« .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer GuSstahl .
Brauerei Schultheiü .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbea.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-ESekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bietet . M. .
Dtsch . Wa£f. u.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd öl-Ge».
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hinor . Aulterraann .

338 .00
233 .25
199 .00
201 .00
153 . 50
42fU50
233 .00
183 . 25

00 .00
181 . 00
231 . 00
145 . 75
217 . 2 5
302 . 00
225 . 50
341 .00
212 . 00
215 . 00
365 .00
365 .00
290 . 25
359 .00
212 . 00
149 . 12
250 .00
173 . 25
238 . 25
343 .00
188 .75
176 .00

18
5

14
17
14
20
20
15
12
12Vh
9

15
0

20
8

12
«V,

20
20
IS
10
18
15
0
0
0
0
0
0
0

Berliner Börse»
Kars « TMS 27. September 1919.

Dir.
6

K
22
12
7

17
IS
8

20
12

Hösch Eisen n.
Hse Bergbau . . . . . .
Königs - u . Lanrahtttt«
Kali Ascberaleben . .
Kostheim Ceüulee « . »
Kronprinz MetaKS. »»
Lahmeyer tt. Oft . • •
Lauchharamer.
Linde » EismaseUneB
Ludwig Loewe a . Oo.
ICanneamasn Röhren
Gbereshiet -KJaenbod.

„ Eis . Ins.
,  Koke * . .

Orenstein a . Koppel
Phön .-Bargb . e .Hütte
PorzeUanJ. Kahla . . .
Besitzer Zuckemtt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Hombach er Hütteaw.
Rhein . Metall waren!
Bachsenwerk.
Scbuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske . .
Süds . Eisenbahnen *.
Verein . Glanzstofi -F.
Varzinor Paplertabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MoerCh-F.
Westerregeln . . . . . .
Zellstoff WaldhoCl . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -DampfschiS . .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eiseob . . .
Türk . Tabakregtol . . .
Otari Minen . . . . . . .

GenttaaebetM . . . .

(115 .00
21430
390 .00
170 .00
199 .00
216 .00
28530
128 .00
17630
184 .00
225 . 00
199 .76
132 . 88
154 .78
22530
193 .00
189 .88
340 .00
170 .00
254 . 00
16630
230 .00
15530

0030
242 .00
139 .76
17530
118 . 78
514 . 00
132 . 00
205 .76
22930
237 .00
183 .00
114 .78
26830
117 .26
144 .76
648 .00
263 . 26

Industrie und Handel.
* Österreichs und Frankreichs Waffenschmiede . Wien»

24 . S«pt. Nach Meldungen haben die Verhandlungen
zwischen den Skoda -Werken in Pilsen und der Firma
Schneider u. Creuzot zum Abschluß geführt Dieses Unter¬
nehmen erwirbt etwa 40 000 Stück Aktien der Skoda -Werk*
und erhält dafür eine entsprechende Vertretung in dar
Verwaltung.

WefferbericMe.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wicsbadm.

28. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

t ) suk 0*u. Normal-
d l schwere
druck f auf dem Meeres-
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niede &chlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Ce

9.27 Uhr abends 14.6

746.7

756.0
12.2
9.4
90

still
1.5

sius ):

7443

7453
12.8
10.0
91

NO 1
1.6

744.4

7853
11.8

9.8
96

NO 1
3.4

Niedrigste 1
9.27 Uhr a

7463

795.7
12.»
9.7

923

'emperatar,
bends 113.

Wasserstand des Rheins
am 28. September.

Biebrich Pegel : 0.76 m gegen 0.80  am gestrigen
Caub « 0 .66 « « 0.68 « «
Mainz « 0 .03 < « 0.02 « «

Dis AbsnS -Ausgabs umfaßt s Seite « .

HauptschnfSett« : A. Heg erhörst.
fSr pol , .

S . ». Rauend or
Werantwvrtlich für Leitartikel: A. Heg erhörst:  fSr palikifch« Rachrichto»,

" ~ . ». Rauend orf;  tag
siaal : W. Etz; für '

I . 8b: W. Stz: für de« Unter!,
den lokalen uwd provinzielle« Teil «mb
Handelsteil: W. sttz; für die Anzeigen und Reklaneen: H. Dornauk

sämtkch in Wiesbaden.
Druck», » erlag der S. Sch eilend er g'schen Hofbuchdmrrkrrei tn I

5tz: für d«
Dornanf.

Sprechstunde der Schriftlettung 1» dt, I « ha

^ ^ ebrude !* Krier . Bank-Geschäft
Deifp'il i Wiesbaden * Rheinstrasse 95 .

‘criSti ^ Dr>  j ™"- Hippdyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro -Konto . — Fernruf 711.

kkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8— 1 und 2—6 Uhr.

in - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
lanserer Kasse , als auch durch Ausführung von
wsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
khslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
'Wzösische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse

etten «
en h 6
isiicn an¬
sprechend
sim der
ge
& V. a n d:n

en Heiw

nhändler
^ "KistZir 87 0«
ente als«

en Taff«: ^ Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch vor
•ffifkeit. — Kuponsbogen - Besorgung . ■— Aus-
odisehe Werte und Valutenkupons . — Vermietung
ü®teuer- u. diebessicheren Panzerschrankfächern . —

Fnte U»J »oieteichere 4 "/„ u. 5 °/« Anlagepapiere an unserer
eme GÄ> j*884 stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
5 klein « fipotheken . — Leibrenten.
fri-min-4

TÄen,
Hicberg»

dadurch
igefügti
: bis aus
lermögs»
beM . es

sienkarie» I
x.q einer k
Tsver -kehr
xhen karte
iWcche » j
beliebtt
Dreißig ' I

m Stadt »i
inen klaffe

WMMMUlMSSkw
(liasssuEr ilJIlsJttii.

Wir kündigen hiermit den Restbetrag unserer
'<% Obligationenanleihe zur Rückzahlung zum
Januar 1920.
Die Obligationen werden ab 1. Januar 1920 zu

J% bei den bekannten Zahlstellen , sowie bei der
^ der Bank für Handel und Industrie in

den eingelöst.
Wiesbaden, den 26. September 1919. 1301

- . Hotel Nassau (Nassauer Hof ) A.-G.
benkartsnlm̂IPersicherungen allerr̂t
in Japan- j
Hamburg,
nben Bs
Hemeinsr
Geld i«

iltugen:: Hypotneken und Beteiligungen.
LBezirksdirektor Ludwig Istel
A6rgasse 16,1, 9-1 Uhr. Fernruf 604.

Renten«
en stet « 1
erhaltestI
eine Zu'
Wrtwev j

«gen . W

Ibstgöseit. pa.Mnmm
»entaschen , Portemonnaie » , Brief»
und Zigarrentasche « empfiehlt

«M . mm*  9. m

Geschäftsbücher
Extraanfertigungen,
Notizkalender 1920.

Papierlager C(ivl Koch . Tel. 6440
i i . . . bi

Fleisch-Extrakt-Ersatz
„Ohsena“

gibt allen Speisen kräftigen Fleischgeschmack , deshalb keine
Fleisdiknappheif mehr.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den

Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : ]• S. Auerbach, Wiesbaden.
Telephon 4861 . 1188

‘MiriiiWf'Miimi iiiiiiUitiilliiifniiiiiiimusi

■furlbilettr . imdflfluihatt

Wksclvund PulzarliKelBürstenmuren
_ .S eifensp czi  alerc s cK &ff

Kerngn* SeffcnfabrikH ^ D ^ib * 2fi
Beste Bezugsquelle für Prfvat -H &user,Pensionen , Hotels und Waschereien.

HMlllWII.
„Neocrin"

kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den Haar-
aussall und Schnppenbildung und schützt daS

, Haar vor Erkrankung 1205
«lleinoerkanf t « chützentzos -Astotheke , « anggasse 11.

sküiMsSL -venlLerm « .
Felloc sofort , auch läge vor der Reise für jede

Zeitdauer erhältlich.
Das Gepäck ist auch ln den Hotels versichert.

= = = = = Billige Prämie . = == == ===
Veraioherongs -Büro

Karl Nicodetnus & Frhr . von Massenbach,
Adolfsalle 28. Telephon 882.

bekämpft den Mietwucher!
wählt keine Hausbesitzer!
geht z. Mfeterschutzverefst!

Anmeld. Buchhdl. A. Schwaedt , Luisenpl . u. Tel . 1S9S.

^WLLZ ^ MLL 'SLL
:: Dresdener KUnsfler ::

Hof -Vergolderei und Kunsthandlung <>
K .&XI  SdaHfer , Morifzsfr . 541:

Ia Kautabak
gar. rein, vorzügl. gebeizt u. von langer Haltbarfett,
deshalb für Wiederverkäufer bef. geeignet . 5stde Men«
laus, lieferbar. Postversand nach ausivärts . Rolle 80 Pf.

Wiederverkäufer bUliger.
LÄbak» und t Reftdeup

Zigarrenhandluug Theater.

Marseiller KerDSelfe

— ßOO-Gr.-Stücke — 128J

Drogerie MlOCbllSy Taunusstraße 28

Inf ersten - Aufm
in all. Zeitunge ».
H.Viess.n .Ha uvtp.WmM-WMöli

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bol
F325

Born&Schottenfels, H«f
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Miing ßon 6dpiraMeii.
Die bei Erbauung eines Lagerhauses im Zoühoftn

in Mainz vorkommenden

Schreinerarbeilen
sollen im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen bei dem Städt.
Hochbauamt , Zimmer 9, im Haus« Klarastraße 15, während
der Dienststunden zur Einsicht auf und werden von dort
gegen portofreie Erstattung der Vervielsältigungs-
gebühren im Betrage von 1 Mk. abgegeben.

Verschlossene, mit entsprechend « : Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 3. Oktober ISIS , vormittags IS Uhr,
postfrei bei dem Städtischen Hochbauamt emzureichen,
woselbst die Eröffnung der rechtzeitig eingelaufenen An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter am
gleichen Tag um 11 Uhr stattfindet . ' F38

Mainz , den 26 . September 1919.
Städtisches Hschbanamt.

Billa Versteigerung
Am Mittwoch , den 8. Oktober d . Js ., nach-

Geschäftsräumenmittags 4 Uhr , werde ich in meinen
Adolssallee S

HW KomvAlM WO 64
im Aufträge der Eigentümerin öffentlich meistbietend
versteigern . F337

Wiesbaden , den 26. September 1919.
Der Notar: Fritz Sievert , Justizrat.

Morgen
Dienstag , vormittags 9 Uhr anfangend,

Mutig i>.MGutz-Weigmug
in unserem Bersteigerungslokal

Moritzstraße 28.
Zum AuSgebot kommen:

Silberne «. Christofle -Löffel . Messe« «. Gabel «,
Kleischgabeln , Tranchierdestecke , Obst. » . Konfekt,
mrsser , Kompott » « . Blokkalöffcl , Suppen »» Bor»
lege - nnd BowtenlSffel , Tortenschaufel « , Messer.
Sänke, Flasche «, nnd « lSscrnntersätze , Tee» und
Kaffeekanne , Zuckerschale, Butterdose mit « las»
einsatz » 1 rieganter yuir 'rs poli -Tafelanfsatz , do.

. _ , . - Wf ^ Mar>kompl . Rauch , und Schretbferviee , eine Marmor»
Peudnle mit Bronze » große « > kleine sehr schöne
Majolika -Basen , Kristallbowle , sehr schöne Ans-
stell - und Dekorations -Gegenstände , sehr feines
Kasfeeserviee für 12 Personen » 1 do. für sechs
Personen (blau Zwiebelmuster )» 1 große Anzahl
Teller , Platte «, Schüsseln , Terrine «, Lancieren,
einzelne Tassen und Molkatasse « , 1 große Anzahl
sehr feiner Kristallweingläscr , Tellerchcn . Karaffe »,
Flasche « und Schale », 1 Partie Küche«, u. Koch¬
geschirre , Küchenwage , Tonnenbrett mii Tonnen,
Einmachtöpfe , hölzerne Waschfässer und Bütte «,
Fußschemel , 1 Partie Pottiere », FenstermäMel,
Lecke«, sowie eine « «zahl sehr schöne.« Sofa - und
Stuhlkissen.

Mül MUl &« Will!
Monaten und Matören

Geschüftslokal

Moritzftratze 28. Tel. 1847.
Bekanntmachung.
Montag, den6. Ottober 1919, wird die

Gemeindejagd Dickschiedi. Taunus , 673 da
38 ar, öffentlich meistbietend auf weitere 9 Jahre
mittag- 1 Uhr verpachtet. F237

Jagdvorsteher Bester.
E,ichf-

Luftbad

Facharzt für Haut -, Niere « - und Blasenleiden.
Sprechstunden 9—11 u . 3—5. Wilhelmstraße 34, 2.

Is die MW? MhimßleM's
Kernseifenpulvsr mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David . Inh . C«rt «Uff , Seifenfabrik.
Saarlouis . Eegr . 1820 . Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Colmarstratze 6.

Atzelberg :: Fernsprecher^1830.
ab 30 . d . N . geschlossen.

Wir ersuchen unsere Badegäste ihre Badew &sche
im Laufe der Woche abholen zu lassen , da sie
andernfalls Schaden ausgesetzt ist . Der Verein lehnt
jede Verantwortung ab.

Vereinsmitglieder , die Herbst - , Winter - und Früh¬
jahrskuren gebrauchen , erhalten Schlüsreel durch
den Bademeister oder in der Buchhandl . 0 . Bürger,
Marktstraße 6. F307
Verein für voHcsvcrständlictie Gesundheitspflsp, e. V.

Vrötzte Gelegenheit!
ÄrhTnfiimni « . beliebend aus : Ä Retten.Sehr gutes Schlafzimmer , bestehend auS : 2 Betten,

jweitür . Kleiderschrank , Waschkommode , Nachtschränkchen,
Handtuchhalter , nur 880 Mk. Dasselbe auch mit 1 Bett
JOO Mk., sowie große Auswahl in einzelnen Betten,
Waschkommoden, Kleiderschränken , Nachtschränkchen aller
Arten , Matratzen , Federbetten , Kissen, eleg. Trumeau.
piegel und andere , 4 schubladige Kommoden , 3 SosaS,
ti # . ovaler Tisch, Oelbilder , ganz neue moderne
äücheneinrichtung , sowie mehr . Teppiche , alles spottbillig.

Seipp , Bertramstraße 26, Laden , Wiesbaden.

50 bis 100 Mk. täglich
verdient jeder Herr nnd jede Dame , wenn auch Inva¬
lide. direkt vom Schreibtisch aus , einfacher Versand-
artikcl . Keine Fachkenntnisse und kein Bettiebskapital
erforderlich . Bequem nach Feierabend zu erledige» .
- - ' “ :f 5.76 Nachnalme von

F 68
gegen MarkMüller iranko . _

T . PUttuar . Bremeu -OberueuU, «» 88.

rurMMelui

vr . LggsilL Meiß

Frauenarzt Or. H. Fries
verreist bis 19. Oktober einschl.

Vertreter für Privatpatienten:
Sanititsraf Dr. Wehmer.

imups§ - Bestimme
'2 ) zu § 18 der Eis « »-

_mverkehrsordnrm « rm
iwuifiben Eisenbahn -Per-
«ntert» und Gepacktarrf,

Teil I , wird die Gültig¬
keit der am 28., 29 . und
30. September 1919 ge¬
lösten Fahrkarten auf den
Tag der_ _ Lösung be
schränkt -. F170
Mai «, . 26. Geist . 1919.

Lösend ah rrdrrettion.

m.  Dail Mms.,
6oil«TÄ “iniio MMek.

Papiere

Anfettigung feiner moderner Schnhware « .
BUlige Preise.

Fried «, vberhinninghofen , Wagemannstraße 35, Laden.

Moderne Brief,
la Pergament-
Butterbrot-
Schrank -, Pack-
Archsp»,Einwickel-
BuntglaS -Flofett-
Carl I . Lang

Bleichstr. 35 , Ecke Walromstr.

Kl . Lastauto
8— 10 Ztr . Tragkraft , auch als Aweisitzer-LisferungSwagsn
verwendbar , umständehalber billig zu verkaufen.
Mafchinen -Jnduftrie Hummel , Rilffelsheim a/M.

Brillanten, Perlen,
Silbersachen , Bestecke. Service , goldene Uhren u . Kette«,

Platt « per Gramm Mk. 50 .—, Brennstifte kauft
Geizhals , Webergasse 14. leL

BrUlanten und Perlen
silberne Service , reuchter , Pokale . Bestecke, anttke
Gemälde , Porzellane , Miniaturen und anttke Möbel
kauft zu hohen Preisen

Rosenau. Marktplatz3. Tel. 6584.
Die allerhöchsten Preiso erzielen Sie bei mir für alte

Zafimgeblsse,
ob ganze , zerbroch . od . solche , die in Gold u . Kautsch.

—PlotinUH.^sowie

L. Gpoßhutf Wagemannstr. 27,
Bitte genau aut Nr . 27 , 1 . Stock , zu achten

SrärsepfeQoi &eit
für Knaben und Mädchen.

gebraucht , zu kaufen gesucht. Offerten unter P . 622
an den Tagbl .-Berlag. _

Hotel-Weinstube
größeres Bierlokal

zu kaufen gesucht . Mainz u . Wiesbaden
bevorzugt . Offerten mit Photographie unter
F . Mo. 835 an die Annoncen -Expedition
W. Friedlin , Str .-aßbus -g ( Elsaß ) « F196

Beteiligung.
Kaufmann , gesetzten Alters , mit langjährigen um-

safsenden Kenntnissen imd besten Beziehungen , Französ .,
Engl ., Spanisch , Auslandspraxis , Leiter einer bedeuten-
den Firma der Bergwerks - und Hüttenproduktenbranche
(Spec . Erze ), sucht mit vorläufig Mk. 50 000.— Betei¬
ligung an bestehender, nachweislich rentabler Firma,
gleichviel welcher Branche , zunächst als stiller und ab

rühjahr 1920 als tätiger Teilhaber . Angebote unter
T. P . 696 an den Tagülatt -Kerlag.  F113K

‘Rn einem

<ftbehd- <öanz- 3(ursus
Können noch IKerren teilnehmen.

August Jung
Rellmundstr . 23 Tanzlehrer . IHellmundstr . 33

ta -Mr-Justitat Carl Ml n.Tran
Friedrichstraße 43 , 1 Etage.

'Trfoat-fanz-Unierricbt
in der modernen Tanzweise , wie

Boston , One step , Foxtrot usw,
zu jeder gewünschten Zeit.

Eigener vornehmer Unterrichtssaal
im  Hause. f

Tcuz-£ehr-3nstitat Carl fliehlu. Trau
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

Bekanntmachung.
Ge mäh allgemeiner AuS-

50  Mack Belohnung
demjenigen , der mir den Täter namhaft macht , der m,
am Sonntag , 28 . 9., nachmittags nach 2 Uhr , aus kJ
Auw , welches Ecke Gold- und Hafnergasse stand, ^
,Zigarrentasche , schwarz (großes Kastenformat ), ^
kurze Tabakspfeifen , ein Gummi -Tabaksbeutel und rj,
Paket amerik . Tabak (blaue Packung ) geswhlen ^
Als Täter kommt ein zirka 18 Jahre alter Bursche hin®sÄWris ii

Luther-Kirche
Sonntag , den 5. Okt ., :
5 Uhr naohmittags : •Seist!»Konzert]
(f . die Glockenspende ) '

Plätze zu
8, 2 und 1 Mark . ,

'Näheresdurch Plakate ‘
u. Programme.

Är sofort gesucht in der Adolfstraße oder fe
nächster Umgebung. Off. mit Preisangabe finfc
zu richten u. 1» . 641 an den Tagbl.-Berlag. F314

Br. ml  Reinbit
Urologeu.Frauenarztzurück.
Taunusstraße5

Fernspr. 4365. 1280

COGNAC
Verschnitt * l/i Fl . Jt  25

» * V»Fl . it 13
» *** 1L Fl . JH 28
» *** !/»Fl . Jt 16

Weinbrand *** Vi Fl . -M. 35
[» *** V. Fl . JL  18

Asbach »Uralt « l/i Fl - 25
Scharlachberger

Fl . Jk  29 .—, 85.— ,40 .—
Französ . Cognac (Original)

V, Fl . M 36 .—
Rum -Verschn . l/i Fl . Jt 30
Zwetschenwass. l/jFl .^ t 28
Getreide - Kümmel -Likör

i / jfj ^ 28 i -
Pfefferm .-Likör 1/xFl - 28

Alles 88 —40 »/° Ware.
A . Kriesslng,

Wiesbaden , Albrechtstr . 3

Mittagstisch
1.80  SDK.
von 12—2 Uhr F848

Wirtschaftsschule
für Mädchen

Dotzheimer Str . 3. Tel . 575.
Anmeldung erforderlich.

?elze
werd . unter sorgfältigster
Verarbeitung preiswert

(■»» gearbeitet.

M-SMEIbW
Heilmundstraße 8 , I.

KaffeemiihBenl,
Fleisehhackmaschinen,

Bleehsiebe
mit Stiel und Einlagen,

HoSzsiebe
mit Holz und Draht

in großer Auswahl billigst.

Sfidkanfhaus,
Ecke Moritz-u.Gerichtsstr.

Rauchtabak
Miitelschniü . gar . rein,
mit überseeischem verm ..
Gi obschn. rein überseeisch

lose u . 100-Gr -Pakete.Kautabak
aus überseeischem Tabak
Rolle 50 u . 100 Pf . lauf
obsuaeben . A. Wagner.

e 22 . Patt.

überseeisch. 50 er 1.90 PA-,
Pfd ?Ä .'50 'Mk.. Feinschnitts
50 gr 2.25, Pfd . 31 .50 DA.
Wi ^ erverläirfer Sonder-
vveise. Tabak , u . Zigarren»
tzandlung Karbinsktz , im
' siden ^-Tbea ter.MWskMe

fiaulabo!
cinattraffcn . Rolle 1.20

Ferner empfehle:
tlanrfun vonso — 150L,
AIMllru das Stück
Teutkche enal .. emerikan.

eadvtiklbe Riaaretten
van 12— 35 M . das Stück
Is Rauchtabake

garant . rein . 100 Gr . von
4 Mk an . Schnupftabakefl. Krieising,
Albrechtstraße 3, Wiesbaden.

Ladenlokal

WHMilW.'EejW
in gut . Lage soiott kraut
heitShalber billig zu de»
i ausen . N-ahereS Skii
trabe 9, Part,

Stark , rumä «.
Pony

zu verkaufen Hof Ad»«».
«l . Wiesbaden.

Pveism , obzua . Rerzkr^
und Muff . Seal -Bis««,
mamtel . br . Federboa . am
n. , Pelzresten b. m. 8-1'
2-5 Souneniberaer Str.
-Bersch . -

Pfeffer
empfiehlt billigst

- ! LitteDrogerie
Moritzstraße 12

Heute und folgende Tage:

sowie fttsche
vlnt - u .Leber»

warst.

Hugo Wer
Hellmundstraße 22.

täglich krisch . „ „
Obstweinkelterei
F . Henridi

Blücherstr . 24. Tel . 1914.
Das . Ankauf v . Kelterobst.

jtahrahuri“
das vorzügliche

MetalSputzmittel
ist wieder in Literflaschen
zu haben.

Drogerie Kräh,
Wellritzsti *' 27.

Telephon 6189.
Ställe , zevlegb .,
Geflüg., Zreg-re
taufende geliefert.
Legegefl ., Futter,
all . Geflugeigerat.

Katalog frei . Geflugelvatt
An̂ enback 688 . Hessen.

Warzen. LebeOlken
Mer

v2

entkernt sofort und
schmerzlos 0. Narben

Käthe Sckeibel.
Svezialistia

Lanaaafse 41. 1.
Fernruf 1488.

Umzüge
?öwie das Anfahren von
Hrlz u Kohlen mtb alle
voik . Transporte übern.
Eilbote « „« rüne Radler ».
Mttelstrane 3. an der
Langgasse . —- Tel . 1710.
Inhaber : Karl _£ ubtm fl

Spangen
(Zelluloid ) repariertBette

Michelsberg 6.

Zwetschen
»11 verk. Waldstr . 90. 1 r

Gute Eb » u. Einmach
Birnen u . aevkl Aeviel z«
verk Sckl ickterstt . 14. »

2 Bäume
Schweizer Rosenbirnen.

verkaufen . Näh . der
„rau Dtrakow , Rieder-
bevaitr . 6. Nachm.
ssrc

i
E

F

-
in ß
M!

_ . «berz . ^
Lodenmanttl . n . ReitW
H.- u . D .-Schuhe . fast
Iüngl .-Uederzieher uni
Sokko -Änzug " Krag . (391,
woll . D .-Mentel , srüiu
iv Svortiacke mit Mütz»
Pelz billia abzugebcn

Wellri nstrebe 48 11

Piano
sehr a Instrum .. duM
eich. Dlifett Su verkauf»

Kettner Kirchqafle L.
Bllder

Heilige u . Landfck
billig »u , vett.
qalle 4 . Sth . 2 I.Herren-
Gummimantel.
fast neu , neuest . Faflm,
blau . L-erren -Anzug . sowl
ein Herren » Fahrrad niü
tadelwser Bereif , u.
lauf preiswert im Auf
zu verk. Anz ' ~
1toaste 3. Hth

Drei gr . Teppiä ,
4X5 mf Kokoslaüfer t
Teppich , Stühle bill. ab
zugeben bei Kannenbrr » j
Lellmunditraste 17. P<r

SelegenW!
Zwei eleg. Teppiche, 2$

m 3,25 Mtr.. 2 *u 3
sowie zwei einfache.
i' W zu LlR> Mir ., sehr
1,65 zu 2.30 m. fast neu«
Läufer sehr billig.
Bettranrstraste 25,

SÜH I
u. einz . Betten . SyieW
Kleider - u. Kückenschran»
8 vevsch. Büfetts , 4 W-
Herren - u. DamensÄ « »
tische. Kirfchb . - Sekreta»
pol . Bertrkos u . KoWÄ

lurtoil ., Wand - Uhr»
milder u. Spiegel bvuiö
verkaufen . _ ,
K. Graubner . Merktzw
am Kaiser -FriedrichM

Eicken -Dchlakzimmtk
mit Lederstühlen . E
Schlafz .-Einr .. Ku« »
einr ., amerik.

Büfett . Drwan
Wasch -' und arid. &K&
Tische. Stühle . Drweg

bM^ ^ chreine«!

NNcken-Einrichtuna **
Waschtisch«. « enW*-»£schied Tisch- Cb- ' E
Kommod« billia
Sermannstr ost«- 1I
Bollttänd. vollertest
iwan . kl. Charsel»
-rle Stühle , kl.

mfole.
2 Deckb'etten'ü.,Kissen. »
kleidespiegel „ (ver,t ^ °f
Sofa " 2 " Stühle lA,
fti1)i Schwab . Drude n

Seltene mni- m
Eleg ., fast nerwr

Spiegelschrank^

^ jn mm.-.—
SÜl?i nfinJridj "(rfiert®rö^Kückienfchr..
it. Betten Zrum -SrnKanaver . Sekrttäre . »
Kleiderschränke ukw-
verk. Meller.
üuj &läJEa

Mene
mi verkaufen.
Dn sthl-imer Stra

zu verk.
eign -, si
Bett

Sck-
Fuö
war
rock,
bluk

ir

(Fit
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altbewährt bei Katarrhen der Luftwege , Asthma,
Metall Vergiftungen , Syphilis und StofPwechselträgheit.

f . Widhia . li.il Mineralwassergroßhandlung
> Süi&reaiiniicf-Wsst / Tel. 522 / Taomisüiraße 22.

»der ij
lbe sind
g. F314

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Fi5 » r *lr Luisenstr. 44, neb. Res.-Iiieaier
■ _ Telefon 747 frei 1242

WüWWlWM

i
Ada«».

»erzkä»
1-Bisam,
b»a. tnit
m. 9-10,

_gttj
erz . :
Heitftief'

fasti
x und
ag. (391,
, «rüiu
t Mutze
eben
iilL
)

erkauf,«

Intel,
. Fas!«
ufl. fottit
crad mii
u. Sfrai

i Auftr«
ifrieirii»
:nfä._
nufer t
bin ab

unenbri»
7. P°L

liebe, 2JS0
al W,
be,
.sehr
oft neu«
g. Sei««.
äf LM«
©piesd*.

enschreid
sekretart
Komm«--
d- Är»
: binifl

ichreine«!

OO Kok«.

badfl«**’
Brill'

Jladfil

Kummet u. Sünel,
;t erb., zu verk. Erbe,(tendstraße8. Mtb. 1 r.
Leichtes Break

in j3. Zustand bffl. au verk.

Elen, elektr. SüfterT
Schmiedeeisen m. Kupfer.
Fuchsfell. ar . Kinderbade¬
wanne. ». «est. w. Unter,
rock, creme Seidenbatist,
luke u. a. z>u verkaufen
^ambocktal 45. Erdaeick.

Jackettkleid
(Fig. 42) u. Dam .»Stiefel
(SS—-39) von Herrschaft
öefubbi. Off . u. T. 622
cm den Taabl .-Verla a. Emarll. Badewanne■"'" «sucht.  Off.m.Preis an«.MT» YniiAflir
Mtte ^ lg.) und Schube 6U U13 tlU 4/0Ü.

” . Wjt - KM

(Mittel frg.) _ _
(Nr. 42—44 ) zu kaufen
gesucht. Off . u. S . 622
an, den TaaÄ .-Ve rlaa .KeiUiWe,
NSbel.m,
ein,eine Möbelllficke

Gold Silber . Sckmuck
feirft Frau -Rimmermcmix,

LleLribSr . Cl

Ha,fine Wäsche { BBrftft.
«alilend G Fischer. Avals-
stra fte 1. 1. Stock.

Herren-
MUU'U.Merk!.sW.
Whö.WA.Pelze

kaust zu zeitgemäß. Preisen

Kl!« Stofen eid
Wagemannstratze 15, 2.

- Tel. 3964. —
Gut erb. Bozener H.-

Mantel . mod. Mantel s.
12j. M. aes. Off . unter
L. 639 an d. T acchl.-Verl.

ut erb., u. 6—8 Mahm
Stichle gegen gute Bezabt.
flesucht. Peter , Hermann-
itraße 17.  _
2 Schiebetüren
zu kaufen gesucht. Aug.
Ziß. Bertramstraße 6.

Korb-Kinderwaac ».
aut erhalten , aefucht. Off.
unter I . 649 an den
Tac»bl.-Verlaa. _

Fahrräder
mit u. ohne Bereifung zu
kaufen aees. A. Bernhardt,
Helenen itraße 14. Vdb. 3.

neu oder gebraucht, zu
kaufen flesucht. Aua. Dar »,
Scknersteiner Straß e 22.

km  ilipglolßT
kaust Droaerie Lilie
Woritz strafte 12

All
Reparat . sowie Reknifle«
v. Oefrn , Herden. Kesseln
und Heizungen jeder Art
erledigt Heinrich Jantz.
Oienfetzer. Dotzhelfn bei
Wiesbaden. Querstraße 4.
Postkarte ad. Tel . 4767.

Französlsdie
u . Englischelinr-M

beginnen Dienstag ,d . |
30. Sept ., abds .8 Uhr . j

TefetTelephon 3664.gßr!l!i
RheinstraSe 82,

SMß!

Kaufe ein besseres

;Piano
Men hohen Preis von

t Brlvat . Off. Fcau Vogel,
' Zleichstr aße IS.

Piano
8t kaufen gesucht. Gefl.
M . an Henui BigeliuS,
L̂ stendst raße 15. 2.

gebe., z. k. ges. Off. u.
S. ISS a. d. Ta gbl.-Verl.

.10 Mandol. u. Gitarren
f. Verein, Violinen u. alle
Orchester-Im 'tr . k. Seibel,
Lah nirr . 34. Tel. 3268.

Kopierpreffe
Ri kaufen gesucht.

Hch. Schmidt.
. - Hernianmtraße 18.«KLi!!!

fssen.
irstellbl

lÜL.

gen. _
*&
itt. (*’
ttf« .
hell«»

Schlafzimmer, eittj. Bette»,
Ariderschränkc,Waschtom.,
«ertiko.reppiche,Linoleum,
Awze Einrichtungen, wie
M -Stücke zu kaufen gesucht,

kndorf, Helene nstt. 3, P.mtike
Nel . PvWWe . A-

k Tepp..Göbelme.
Wer-lSegeksMeM
JH®2!2n zu hohen Preisen

Süffig.
Diwan , Vertiko,

Aaiselonflue zu kauf, ge-
tz-bt. ss-rau Lude Messer.Imuichstraße S3. P . l.

UsWchMWse
ibr. mbel  all.
Matr .^ Wein.

Keller, u. Speicher-
Postkarte genügt,
'»fort. Peter,

' 17. S.

Korbwaren-
Reparaturen werden an,
aenomimen Georg Bender,
Hellmundstraße 29, Hth

Neu-Wäscherei
A. Kirsten

Scharnhorststraße7
Teleph. 4074.

Annahmestelle: -
Wellritzstr. 13 (Laden)
Spez. . Geschäft f. seine
Herren»«.Damenwäsche,

Kleider, Blusen usw.
Gardiuenspanuerei.

Fl. W. @roefe
Kriseurin.

Kave llenstra ße 1.
Spangen

werden nach Speztalver-
fahren billrfl repariert.
Damenfriseur Dannhardt
BleiMtraße 30, Laden.

Beteiligung
mit 6—8 Mille an reellem
Geschäft von älterem , der
franz . Sprache inächtigem
Kcmfmann gesucht. An-
gobote unter M. 463 an
den Taa bl.-Aerl>aa._

Wer heilt
Kvps-!1.MgU-NMe!fl.
(GestchtSmaffage) mit Er¬
folg? Off . u. St.  641 an
den Toabl.-Verlafl.

Zimmer
r täglich 2—3siündig>e
Nutzung (abends) für

wiffenschaftl. Unterricht ge-
sucht. Äentralheiz. Off . u.
K. 634 ct  ben Taabll -Verl.
Raum für Tap -Werkstätte
gesucht. (Westviertel. ) Off.
unt. W. 638 Tagbl.-Berlag.Mit-
sdittlerln

zu Gesangs-Kursus bei
I. Lehrkraft ges. Monats¬
preis 20 Mk. OH. unter
0 . 631 an d. Tagbl .-Verl.

Französisch!
Ansänger-Rursus für

Hotelangestellte
vorm., nachm, u. abends.
Degirm IS. Oft . Schnell-
föt» ., leicht saßl. Monats,
vveis 12 Mk. Offerten u.
lk. 634 an den Taabl .-Verl .
Grdl . Klav.-llnt . ert . kons.
neb. Lehrerin . 2 L. wtchl.,
14 M. m. LA . S . SSLL^ B.

Kaufmännische
Privatschnle

von

Emil Straus

HMslkcheiSj
Ecke Moritzstratze.

Anfang
Oktober

beginnen
neue Kurse, j

Besondere
Tamcn-Abtcilungcn.

Anmeldungen täglich. \

Inhaber und Leiter:
Emil Straus!

Proivekte frei

;lsr

ltunaes Mädchen. .
zuverlässig, für lerchte
Arbeit gesucht. Oranren-
Apotheke, Daunus itr . 87.

MonatSfran
2 St . für sofort gesucht.
Di ck, Taun uSüraße 67.
Monatsmädchen v. 8-̂ 12

aes. Niäierwa lditr . 4, P . r.
ttuveriasstge

ZeituWstrtzellimen)
aefucht. ssrankf. General»
Anz.. Rhernstraße 75, 2. ,
Hausbursche

per sofort gesucht.
Süftenontb Blsöbstr . « .

ivtel.
Jg . Mann . 25 I ., Sohn

eines RestuurateurS , se-
wissenhaft u. solider Chav-,
s. Stell , als Annoueeur;
selbiger ist in Annahme
der Leben-smittel (hinsicht¬
lich ihrer Beschaffenheit)
vom Lieferanten , sowie
Einkauf bewandert . Gefl.
Angebote dieser od. ähnl.
BertUauensstellunfl unter
<5. 639 a.  b . Tagbl .-Verl.

Berl . ssreitaa Biebrich
lila . seid. Gürtel . Geg. Be.
lohnung adzu. , H., Schön¬

em Scknellzufl von
Frankfurt . 11.82 in Wies-
mden. im Netz 3. Klasse,
erster Wagen , beige

Verloren
rittwoch. 24. Sevt .. a. d.

Wege v. Neroberg z.
Wilhelmstraße schwarze
Perleu -Damentasche, enth.
Karten a. d. Namen Mme.
Dules . 4 Bd. MalesherbeS.
Paris , lautend . Abz. fl.
Belohnung Mme. Dulss,
Villa Violetta . Garten-

Herrenuhr
a. 14. d. M. i. Orler Wald
(Zugmantel ) verl. Gegen
Bel, abzn«. Fundbüro.
WWWWUMe
Samstcramittag verloren.
Für den Finder wertlos.
Gegen Belohnuna an den
Adressaten obzuaek en.

Brillantnadel
am 35. Adolfsallee. Adel-
heidsrr. verloren . Gegen
Belohnung abzug. A!
all er 51, 2.

Klavierunterricht
erteilt gründl . kons. geb.
Lehrer , moncrtl. ' 2 M°,
Eifo !a sicher, Öffect. u.
S . 634 an bin S .iflbi -B

Hellbr. Horren -Portem.
mit Inh . Mittw . mittag
a. d. W. Rheinstr ., Kirchg.
Verl. Gegen g. Belohn,
abzug. Rtehlstr. 20. 1 r.

EMMS ZSMkü-Wl
mit dunkelbl. Deckel und
kl, Glassplitter . verl., am
Sonntagabend Wtihelm-
cder Taunusstr , Geg. gute
Belohnung Sonntagvorm,
al z Sellnrundstr 17 Hiir

Wiede iLriwger meines
heute srüh entlaufenen
Hundes , junger grauer
Rattenpinscher , erh obige
Belohnung . Bor Ankauf
wird gewarnt . Aug. Reith.
Ni kolas strafte 12.

StMdeLMMsSÄen

Sterbesülle.
Am 26. September: Kind

August Krott, I Monat ; Rente:
empfänger Peter Premier, r ‘ ~

Renten-
X,81J .i
t  Peter.uhmacher-Zuschnetder

Schepp.7VJ. :Kind Erna Lonyot.
3 Monate . — 27. : Eliiabeth
Adrian, ohne Beruf, 22 I . :
Kind Ruth Benz, 2 Monate;
Rentner Johann Deis, 83 I . —
28. : Polizei-Jnspektora.D. Albert
Bralch, 7t I . ; Lagcrverwalter
Ado.f Klaas. SS I.

Die Oedurt eines gesunden
Töchterchesis zeigen hoch¬

erfreut an

M Wachendorffu.Frau
Lene, geb. Martins.

Hattenheim a. Rh., 27. September 1919.
z. Zt. Wiesbaden, St. Joseph-Hospital.

Die glückliche Gehurt eines gesunden,
kräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Heinrich Brächet u. Frau,
Lude , geb. Gramer,

$u uns. Ans Oft . beginnTanzkursen
nebm. wir gefl. Anmeld,
cnigeaen. EinM -Unterr.
in all mod. Tänzen jeder
Seit (auch Svnntaas ).i .mm  unn UM

Dobbeimer Str . 20._
Verkäuferin

französisch, etwas englisch
sprechend, sofort gesucht

Knnstlmndluna Seinrick.
MiMelildtraße 42

Lücht. selbst. bvancheL
Verkäuferin ^

mögt, zum 1. Okt. gesucht.Koutwn erforderl . Sprach,
kenntn, erwünscht. Genaue
'chriftl . Off . mit Bild an

igarrenhau -s Ehristman »,
ichslsbera 16,

Ludwig S ^ 'caer
Verlobte.

Marktstraße 31 Dotzheimer Straße 64
26. September 1919.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahfhe bei dem

Hinscheiden meines einzigen, hoff¬
nungsvollen Sohnes und unseres lieben
Bruders , sowie für die überaus große
erwiesene Aufmerksamkeit während
seiner Krankheit und für die liebevolle
Pflege seiner Krankenschwester Bran-
hilde sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten , Bundesbrüdern,
Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frsyß. Löwensteiii Wwe. u. linder.

Wiesbaden, Friedr. Str . 40,3, 29. Sept. 1919.

Danksagung.
Men denen, die uns beim Hinscheiden

unserer lieben Mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter so aufrichtige Teilnahme bewiesen,
besonders Herrn Pfarrer Korlheuer für seine
tiefempfundenen Worte , sagen wir herzlichste»

Familie L. Paul.
Oranienstraße 60

Familie A. Schnabel.
Dotzheimer Str . 169

nebst Enkel «. Urenkel.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen für die innige Teil-

nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , besonders Herrn Pfarrer v . Schlosser
für seine trostreichen Worte am Grabe, ioroie
den Schwestern vom Paulinenstist und Frl.
Faubsl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger !f ;eil«

nähme an tarn Ableben meines lieben, lauten
Gatten und Vaters sagen wir unseren Herz,
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterblieb enen:
Fra « « echnnngsrat Rausch , Wr ve.,

«edst Kinder«.

Im 82. Lebensjahre entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager am 26. September,
abends 10 Uhr, unser lieber, guter Vater, Groß,
vater, Schwiegervater. Schwager und Onkel,
der frühere

Posthalterei-Anfkeher

Peter Bremser
Inhaber des Allgemeine » Ehrenzeichens.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Brauer , Adelheidstr. 21.

Die Beisetzung findet Dienstag , nachmit¬
tags 3»/« Uhr, auf dem Südfriedhof in aller
Stille statt.

Samstag abend um 10' / , Uhr entschlief
sanft nach langem, schwerem.Leiden unsere
liebe, unvergeßliche Tochter, Schwester, Nichte
und Cousine

Else Adrian
im blühenden Alter von 22 Jahren.

Die tieftrauerndea Elter « und Geschwister
nebst Verwandten.

Wiesbaden, Westendstraße 22.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

30. September, nachmittags 47 * Uhr, aus dem
Südsriedhof statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
ttaurige Nachricht, daß meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute, treue Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Mil Mmw Sw
nach jahrelangem schwerem, mit großer Ge«
duld ertragenem Leiden Freitag, den 26. Sep¬
tember, nachmittag» 3 «/, Uhr, durch «ine»
sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Harz-Deichsel.
Die Einäscherung findet Mittwoch, den

1. Oktober 1919, morgens 11 Uhr, im Krema.
torium des Südfriedhofes statt.

Gestern nacht verschied nach langem,
qualvollem Leiden mein lieber Wann,
unser teurer Vater , Herr

im Wter von 51 Jahren.

FW FM » Aeiliiig
u. Zklnder.

Wiesbaden, den 29. Sept. 1919.
Auf Wunsch des Verstorbenen findet

die Feuerbestattung in der Stllle statt.
Kranzspenden und Beileidsbesuche

dankend verbeten.

hem»-Segenmatitel9 . Heinrich Maybach.

Am 27 . September entschlief
sanft nach längerem Leiden,
im Alter von 83 Jahren

Herr Rentner

Johann Carl Gottfried Deis.
SeinemWunsche entsprechend
wird er zur Seite seiner in
Coblenz ruhenden Gattin bei¬
gesetzt werden . 1300

liegen geblieben. Wieder-
üringer Belohnung . WbAU-
gelben Kavellenstraße 58.

bä



Nr . 440.

Montag , de« 28. September 1818» abends vo«
8 Uhr ab» im Hotel „Union", Neugasse S

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

Jahresbericht , Entlastung, Ehrungen , Satzungsberatung
' Erscheinen aller Mitglieder erwünscht. F348

Der Borsitzende:
«Smng, Kolonnenführer.

WA -emWiheW «!
Einladung

zu einer clm Dienstag , de« 30. September. abendS8 Uhr, j
ml der

Mittwoch, den 1. Oktober ISIS, abends 8 Uhr, in der Aula
des Lycemns II , am Bofeplatz:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn

rlnivsrsttäts . Professor Dr . Verwegen -Bonn.
Freie Aussprache.

Eintritt frei. ^229
Freidenksrverein Wiesbaden G. V.

Lieder-Abend
Hednig IßliilaisM
unter Mitwirkung v . Prof . Mannstaefif.

j Eintrittskarten zu Jl  4 —, & 3 .*- -, Jt  2 .— bei
1Born & Scbottenlels , Nassauer Hof, Tel. 680, |
] und in den Musikalienhandlungen Stoppler,!

Rheinstraße , Schellcnberg , Kirchgasse , Spiegel, |
| Langgasse , Sehellenberg , Burgstraße , u. Ernst,,
1 Saalgasse und an der Abendkasse . 12891

. — Näheres Plakate.

einer «m Dienstag , de« 30. September, abends 8 Uhr, ___ ^
der Aula des Lyzeums am Schloßplatz stattsmdenden . JauM«  Ai

MMOWIM Mermangel
__ _ > M

. ^ inmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst »olltomtnen frisch und haltoar.

Alleinverkauf: 1302
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

6. Oktober , abends 8 Uhr,
Kasino , Friedrichstr . 22:

Tagesordnung:
StadtverorÄnetenwahlen.

Die Versammlung ist genehmigt. Mitgliederkarten
sind vorzuzeige«. F299

Regen-Mäntel
aus erstklassigen Gummi - u. impräg.
Stoßen in feschen Formen (Raglan¬

schnitt mit Gürtel)
Preise Mk. 160.— , 195.— , 240.—,

285.—, 390.—, 499.—.

Heinrich Wels
Kirchaasse 54.

Wirtschafis -Uebernahme.
Allen Freunden , Bekannten und Nachbarn zur

Kenntnis, daß ich ab 1. Oktober die Wirtschaft

M « ! ®B “, SiSHtel 39
übernehme. — Empfehle mein gemütt. Lokal ». Sülchen.
Für billige und reelle Bedienung wird besten« gesorgt.
Ausschank prima SchSfserhof- und Friede«»«Bottbier.
Tüchtige Skatspieler finden dort guten Anschluß.

ES empfiehlt sich Achtungsvoll
Gastwirt Otto Schlegelmilch u. Frau.

Zum Besten
Wiesbadener Kriegsblinden

v olksliddsi*

für WiesbadenU. Umgegend Vs"! Lieder- und Luetien-Mend
Qfleamten«und Bürger-Konsumverein
Büro: Adelheidstratze 53. . . . . . . . . . . .

f " " Wir" bitten unsere Mitglieder, ihre neuen Nährmittel- und Brot-
>karten bei uns in den Läden abstempeln zu lassen, in welchen sre dre
Waren entnehrnen wollen. ^Der Vorstand.

Stimmen von Flügeln u.
1 Pianinos

:$töppkt* 7 Uwtt\
•Alleinverir.: „Ibach "-Flügelu.Pianinos
!Rheinstraße 41. Telephon 3805

Institut Nr Scböniieltspflese
Elektrische -, Hand -, Vibrations -, Kopf - u . Gesichtsmassage.

EEtternun ® von Gesichtsfalten , Mitessern,
Sommersprossen , Leberflecken u. Gesichtshaaren.
BUsgeijaflieige. s: Fußpflege«

iKünstliche Hohensonne für Haut - u . Haarkrankheiten . |
Sämtliche Behandlungen werden nur von ersten Kräften ausgeführt.

Kästner & ]acobi,
|Taunusstraße 4 . Telephon 5959 . Wilhelmstraße 56.  |

Neu eingetroffen:

MdI wtul Batist, 0etup| t
weiß und farbig,

von Mk. 7 .80 an per Meter, 80 cm breit.

Schweizer SticftcreUlJloiuifflftJMc
W . Xu&ömad

Hauptgeschäft : Klielnstr . 39 . Zweiggeschäft : Langgasse 14.

Mitwirkende: Gussy Aloff , Sopran; Fritz
IRupp (Mainz), Bariton; das Sototerzett:IHilda Weist, Hora Beuscher, Fräntsel
Schneider . Am Flügel: Kelly Stenger.

Her Wiesbadener Frauenchor.
Eintrittskarten zu 3, 3, 4 Mark bei Schellenberg,
Stoppler u . Reisebureau Engel u . abends an der Kasse.Näheres siehe Plakate.

Cobienz <►

3 Kapellen.
. Erstkiass . Konzerte.
J11 -2 , 4 7 , 8 -11 . |

11 Neu eröffnet!I
Schloss■Bar

I. Etage.
:Eleg. Weinrestaurant

Exquisite Küche . ^

Ailein-Erstauflührungll

Phantomas
in seinem neuesten

Meisterwerk
Der Teilhaber.
Spannender Detektiv-

Schlager in 4 Akten.
BPhantemas: Rolf Loer.
■Char
1 Hun(Charly, der Wunderaffe.
] Humorvoll . Lustspiel.

DuA - Neke
V&HMtmsItr.  36.

Xce. 6349. :

SKffiS WIMM.« GM.

ITHALIA.

3£cute:
Ihctrt-  und düsciueüs-
QJUtd da bttitbiut

Mnsllers

ferdi

VeSosar - , Samt - und Seiden - Hüte
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Billigste Preise . — Gute Ausführung.
PiefsB»j>ach s Bleichstraße 34, 3.

Frisch vom Fang
allerfeinstcr Qualität empfehle:
dene Flrrtz- u . Seefische ! !

Besonders preiswert:
2  Lekendfr . Spiegelkarpfen Pfd . 5 . — Mk.
§ Schleien. Blaufelchen. Bachforellen,
l-" §dT Große Auswahl delikater-Wh

: liifnMlUeiiii«.
J, Aresenlachsheringe in feinster Qualität.
L Holl . Lachsbückttnge. sehr delik.u.fettreich.
§ Gwßabnchmern u. Wiederverkäufern in Original»
^ Packungen zu BorzugSpreisen1

AMms ZA« mm
IS Ellenbogengasse IS

Fernsprecher 458 :: « e**Ä*M 1888.
Beachten Sie im eig. Interesse meine Schaufenster.

ider

»in empfehlende Erinnerung . , rirtm« .«Ätt .18,m WlihchW.

!Ainos mitFilm , bessere elektr. u. mechan. Spielsachen, Grammophone und Platten,
Brillanten , goldene Uhren. Gold und Silber kauft zu zeitgemäßen Preisen

Zimmermann , Webemasse 25. Telephon 3253.

Hugo Scherer , Spezial-KonfitOrengeschäft.
Geschäfts - Eröffnung!

Eröffne Mittwoch, ' den 1 . Oktober im Hause
Wellrlfzstr . 1

ein Spezial-KonfLtüren-ö-eschäft.
Es ist mein Bestreben , erstklassige Waren zu billigsten Preisen bei
promptester Bedienung zu liefern und bitte ich um. gefl . Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Hugo Scherer.

& | Achtung 1 Neu für Wiesbaden. Achtung!

Neu angekommen!

Grösste

Auswahl
aller Artikel

der

Parfümerie-
Branche.

Parfümerie
Micbelsberg 6.

pn EiiWöiden
10.— Mk.

Pfund 15 Pfg.
Itr. 14.— Mk.

Prima Weißkraut.
Pfund 12 Pfg., Zentner

Prima Wirsing
Prima Karotten Ir ?» .

SrmM MW. WMWche 8.
WMsWW

, Verkauf u. Miete.
L.HchM,Wer8Ee3.

Telephon 3228 '

GakS Reichskanzler , 1 Etage , Bärenstraße 6.
— .-MHHB*.■ Vornehmstes Weinlokal.
Kunstier-Abende ÄÄHÄJS;

ehemal . Mtgld . vom Opernhaus Frankfurt a. M.
ErstkL Künstler -Kapelle. Kapellm . Willy Scharhag

Kassaner Hof, Wiesbaden.
Täglich: Nachmittags - Tee

von 41/,—8 Uhr. 127

werden schmerz - u. gefahrlos durch unser „Beugamit“

beseitigt » fh*
Prospekt Nr . 07 mit vielen Dankschreiben gratis.

Beumere & Co«, Köln, Salierring 95.

Erst - Aufführung!
Kreuziget sie- !!

Drama in 4 Akten
mit Pola Kegri u.

Harry Liedtke.

|SchnuckisFlitterwochen|
fideles Lustspiel

in 3 Akten.

Odeon
Moderne Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel.3031
12 Erst - Aufführungen!
IKönig Krause
Filmspiel in 4 Akten
mit Melitta Petri

Conrad Dreher
Leo Penkerb

Im Bahnwärterhäus’i.
Drama in 3 Akten

mit Margarete Ncff.
Spielzeit von 4-11 Uhr.

KINEPHON
Elegante Lichtspiele.

Taunusstr . 1. Tel. 140.

EVA 111
in der vieraktigen

Filmtragödie

Schwarze Perlen.
Die MausefaiSe.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Fred Kroi astrSei

Waihalla,
Gastspiel

der Lloyd-Film -Operette-
©as Cavtar-

Mätisdiea.
Große Film -Operette

in 6 Akten.
Persönliches Auftreten von
10 Sänger u . Sängerinnen*

3 Vorstellungen 3.
Anfang :4,6 .20u . 8.40 Uhr*

Vergnügungs -Palast
igross-Wiesbaden,j

Ab 1. Oktober:

ihf

_ mit dem
aktuellen Sketch

|„SCHIEBER
sowie der großartige

, Varie46 - TeiL
Man lacht sich kapotjj

Erst -Auflührung!

Sie Haskfen
ein Großstadt -Roman I

in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Bruno Decarli.

Vorzögl. Beiproyramm. j
Am Flügel : A. Rausch.

siiiü b
Dieselben werden ab .

Mittwoch , 1. Oktober,

ls teileW
ihre Rolle spielen.

Einer kür aU*


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

